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Aufruf 

an die deutsche und osterreichisch- 

nngarisclie Kolonie von S. Paulo. 

Seiiic Majesiat Kaiscr Wilhcliii und Seiiic Aposio 
lisclic Majcsiat Ivaiser Fi-aiiz .loscf wai^cn .híízwiiu 
Ucn, /juii Seh\v('rf(> zu STcifen, um ihiv Laiuicr 
.uci) inoskowitipclie Uebcrliebun^u' uud scrhisolie llet- 
•/crfiicii zu schürzcn. I)i>r dinitsclu; Xaiiic soll uiiUu' 
dio Füüe g'eti'otou, dfutsclu! Geisícískulrur vci-nichtct 

wordeii, deu .s(',u'(!.nsr<'iclK'u Kiufluli (Ut ostciToidiisch 
uiijiarisciuui Kultur iii líosuieii uud dei- H.eiv.ei>o- 
wina will uian zersu')i'eu und diese beidí>n Provi 
y.eu wicdei' der früliereu Haulnvirtseliaft ausliefi>ni. 
Die treueii VtM-büudetoii werden so etwas uielit dul- 
rien. Sie wordeu dieseu frcveutlielien ünberuuit be- 
srrafeii. Wie ein ]\lanii stelieu ihre Volker i;-e,u'c'n die 
Feiiide auf. Aus alleu Laudeni der AA'elt strouieu die 
.Militari)fiíelitigeu zu deu FaluKMi uud bef>-eb(>n sich 
uucli der alreu f-!eiuiat. Vou São Paulo liabeu sieli 
vor weiiigeu Tageu erst uiiiitai'i)fiiclitig-e Augeliorige 
der osterreiohiscli-iuigarisclieu Alouarcliie niit dem 
Daiupfer-,,Isaura" eingescliifft uud lieute txígeben sich 
<lie ei'sten deutsclieu Heservisteu uud Militiirpriich- 
tig-e iiacli Santos, uni sicli niit dein Dainjiler ,,/ee- 

iandia" nacli der alren Heiiuat zu begeben. Viele vei-- 

heiratete IMaiinei' -sind unter iltiien, die FVaueii und 
Kinder liier zurüekla.ssen niüsscii. Ms Ixidarf wohl 
niclit erst des HinweiKes, dali es Klirciipfliclit der 
hier zurückl)lcibendeji Mitgliedoi' dei* deiitselini und 
osterrei^cluscli-uiigarisclien Kolonie ist, für die iluvr 
Krnahrer Iioffeiitlieli iiur zeitweise l>eraubteu Lauds- 
leute zu sorgeu. P>eide Koloiiieu ha)>en sieli iniiner 
e.delmiitig gezeigt, wenn t.vs galt, Xot zu liudern und 
Bedrangteii zu helfen. Es ist schou niit Saniniluu- 
gen (ler Anfaiig genmeht wordeu; dies reicht indes- 
seii noch uicht aus, es wird niehr g-ebrauclit. Jeder' 
sollte dazu beitrag-cii, aucli die kleinstc Gal)0 ist will- 
koinitiou uud nach deni iii der Praxis- sich so glílii- 
z<índ bcwalirenden (írundsatz Viele wenig- niacheu 
ein viel, vereiute Krafte fiiliren zum Ziel" kaiiii ei;- 
was bedeutendes erreiclit M erdeii. Die ,,I)tnitsche Zei- 
tuDg-" will deshalb aucli ihrerseits, soweit es iii ilireii 
Kráiten steht, beitragen, die Xot der ihrer F-^rualirer 
lírnührcr beraubteii Faniilien zu lindem, und hat des- 
halb Sanunelstellen sowohl für die hier woliuendeu 
Familicn deutscher ais auch õsterreichisch-ungari- 
s(íher ÍSoldat(>n, die iin Felde stoheu, eing-ericlitet, bei 
welchen aueh die kleinste Galw angenoininen wird. 
Fs wurden bisher zeiehnot für die dfiutschen uud 
osterreiehisch-uiigarischeu Faniilieii von der Deut- 
sclieu Xeitiuig je 3!) Milreis. von .Richard Gurkind je 
20 Milreis, von Sophie Baclinianii je 10 Milreis. 

Der Kríeg in Europa. 

.Mliualilich koniiiií die volle \\'alirh(>ir an deu Tag. 
Ks stellt sich herau^, dal.! zwischcii Ival.ilaii 1 iiu.l 
Fiankreich eiiic Infrige, gesponueu wnrde, vou der 
vi(dleicht die veranrwoit icheii Leiter ihrer Politii; 
ni('h1 eiiinial erwas wul.ltcii. D e u t s c h I a ii d . li a i 
a 11 lí n O I a 11 d deu Krieg uicht <"rkl:ir i, ^^On- 
dcrii lÀ u !.'1 n II d und Frankreich h a bn> n il : e 
F e i 11 d s e 1 i g k (> i t e 11 e, ríilfuer, oliiií» dal,', i h- 
lie 11 der loriníil<> .\bbruch der d i p 1 o iii a t 
sciieii Be z i e li u n g e n vo r a ii s g eg a n g*e ii w •- 
r e. Hrst nach d!'ni Einlall der Hussen in O.stpre iüi ii 
uud <ler ^'erletzüug-der deutscheii Grenzeii dureli fran- 
zõ^ische Fhcger liat neuts-'hlaiid seiiie Put chaí.er 
von Petersli irg 'und Paris abberufen uii 1 den VetM'^'- 
terii I!'iíjhiivds uii l Fraiikridchs in Ht>rlin die Pl-;-<' 
zug(>sti'l]t! .Viis deui iii unserein ersK^n Tídegraiiini 
in deni Inhalisauszug wiedergegeb-enen d:>ut- 
schen \\ eilíluich geht dieses iiiii der grol,H.Mi Deiiilicli- 
keit hervor und jedein Meusche.ii uiuB sich jiun tlie 
Fiage aufdrangeii, wer wohl voi- der Weltge-íchicha' 
die Vcrantwortung lur diese auf eiiu; s;) hint.-rlisl ige. 
\\"eise her]>eig'efülirt(', Kaiastrophe ühernchincu wiid. 
iMan Avird zuerst aiuTdon Zar(>n niit deni Fiiiger weise:n. 
abor die.S(ír Scheiiikaiser, der s.^it Jaliren an der ,,i)a- 
rancia i^ersecutoria" leider, den spiritistisehen Siiz.ui- 
geii beiwohnt und niic Gei^tern ^'erkehr uuterhalt. 
kaiin einen solcheu Piau uicht <Nitworfen liab^ii luul 
das sclion aus deni einfacheii (hnuide. Aveil e:s ihm dazu 
an Mut inid Iniiiative fchlt. Wir ge.heii jedenfalls si- 
ch(>rer, weiin wir'die diabolische Cíestak des Grol'für- 
stcn Nikolaus Xikolajewitsch im .Vüg-e, behalten, in 
dessen starker Hand der Zar e;ue "\\'achs]iuppe is; 
dcnselbeii Mann, der voi' acht .Jahren ais Koimuaji:'aiu 
des P<'tersburger Aliliiai b?zirkes Ma s.'n'i scliieí.!mg 
vornehinen lii-lí. obwolil <ler Zar die Ííeute. begnaJigL 
hatte. Diestitn T-yraiinen ujid Gcwaltinensclitni, dei 
noch nie vor etwas zurückgeschreckt ist, ist es wohl 
zuzutrauen, dali er ais Chei des (Jeneralstabos liintej' 
deni Rückeu des Zaren .MaRnafimen traf, die Huroiia 
in den Kiieg stürzten. 

Nachstehond lasseu wir die liis drei Dir iiiorgeus 
eingetroffeucji Telegrainur." lolg-en: 

Beidin, 4. IHe deUtsche Regieruug' hat dem 
lleichstag- ein AVeifibnch übe.r die Vorg-eschiclue des 
Krieges vorgt^legt. .\us dieseni hisíorischon Dok uneet 
eht Iblgendes hervor. A.ls Knglan.,! 'den \'o)-riclii-!^- 

rnachte, die durch den õsterreicliisclien Z\^ischen('alt 
herautb^schworenen Fragen einer in London stuitz.i- 
findenden Botschafr(>rk<>ni'crenz zur Schliclitung z i un- 
terbreiten. da hatte Deutschland geg'en diese 
iin Piiiizi]) nichts einzuwendeu. DaJi diese Koiiferena 
ni(íht zusrande kani, daran. war einzig' und ai- 
leiu fí.uCland schuld, das sich darauf ver.>teif- 
to, daB der g-edachtí>^ Zwischenfall selbst zum Gegen- 
stand der Diskus.s:on zu niachen soi. I>as konuio uicht 
gescheheu, denn Oesterreich- Ungarii ha.to, olmo in 
dieser Richtung' von DeUisclilan 1 irgcndwie beeiii- 
íluBt wordeu zu soin, Serlxen den Krieg- crklart und 
es konnte nicht nichr zuilick. liei einer solcheu I.ag-c 
der Dingx". miilíte auch Deutschland die Kouferenz ãh- 
lehncn. Xach dem Sídieitorn iiu'es ersfcn Planes be- 
miihte sich die eiiglische Regierang- ein.; neiio Formei 
iur die Lõsung der Schwieiigkeiten zu finden und 
liierin wurde sie vou Deutschlau l unterstiiízt, denn' 
auch Deutschland \vurdo von deni (ledankeu gelci- 
tec, daB der Brand um jeien Preis lokalisiert werden, 
müí!se. Diese Bcmülumgen i>chien,'ii zii (unem ausge- 
zeiclineteu Pesultit zu lTdiren, denn der russisclu' Zar 
von dem sehr viel abhing, wan lte sich in eMieni in deu 
hoflichsten Ausdrücken abg-efai,i:en Telegramni an 

Kaiser A\ilhe]in und bat ihn. sciueii gaiizen Kinfuili 
auf die osteiTeichisch - ungarisclie Poli.ik daliiii zu 
vei wendoii, von luiropa ilie Kriegsgeíahr al /uwendeii. 
liizwischen ha.iten die deutsche und die 
e II g 1 i s c li e íí e g'i e r u n g' e i u e F .i r m e I g >> 1 n ii- 
den die geigMiet z u s e i n. s c h i e n, .len a ii z a- 
k n ü 1 e 11 de n V (.r h a n d i ii n g e n a I s ti rii ii .1 I a- 
ge zu die 11 o U- D-.t (>riahr alv.n- di(.> deutsche Hegie- 
I unií' zu ilin^ni uicht ,g,'ring\>ni ÍM-s;aunen, da(.' Kuli- 
laiid die Mobdmachmig .s-mUcs Hceres b.'>eh!e,.migen 
lie.l.'i imd groü,^ Ti appeiiinassen an die osterreiclii-ehe 
Gieiize sotzie,. ' Dieses A'oig.'lien mufti* umvjiiiclir 
idierrasclKMi, ais ()(s;i-rrei(di - Fng.uu .sieli verpjrch- 
tei lialte, in S(.rl,'en keine t,'i ri orialen Fi oberangfii 
zu niachen. Xuii verlanglc, die <leuts(die líegienuig 
in Petersburg .\ itklíirung darü'w>i'.' aus welchem Gr. li- 
de die inilitariscliL'!! .Maí.hiahmeii ergrilfen wü.den. 
'Diese .\iifragt'n Miel:eu uiuieantworiet niid s) sah 
DiMitscliland sich g','zwang{>,ii, ebeiilalls zu inobilisie- 
i(>n. D<'r Belehl der Mobilniacliung warde ain ersíen 
.August Xachmictag- gegebi-ii. .\ni zweiteu .\ugast 
nachts- imi eiii Uhr übei'sclirii.teii ni.s.iische Patiouillen 
in offenb'ir leindseliger .Vbsiclit an mehreren Punkteu 
die ostpreuüisclH' (irenz<'. Fase z i der s;'lb:ui Zeit 
schleudeiieii franzõsische Flieger a.if de.uts(dieni Ge- 
biet Spreiigboinben und franzõsisclie. Soldaten ver- 
Kucht(!ii in .\ntomobilen durch Bidgien in Deut^tdiiand 
eiuzudringvn. Auf di{>se Wi.úse wurde vou Seiteii dpr 
Frau/o«en nielit nur Dv-utscdilaiid provozi(>rt. sin.lern 
auch die .Xeutralitiit B(dgiçns iniBachtet. KrsL nach 
dem Beka,nntM"('rden entschlol' sich die vle.utsch.' iRe- 
gierung dazu ihre diplomatischeu Bezieluiiigen zu 
líuí.Uand und zu Frankreich abzubreeh(>n. Sie jiel ih- 
ro Botschalíer von Paris und Petersb.irg ab un 1 slell- 
te <leii ^'ertretern Rufila^i Is und Frankreich ihie, .Pã^- 
•se zu. De'utschl.and liar, ais Motãlmaídiung anDrd- 
nete nur die militarischen AI-.iBjiahmen Huljlau>is dmxdi 
ahnliehe, M-ií.í.nahmen he<'uitworien wollen. .An den Ab- 
bruch <ter <lipIomatis(dien B(>,zieh,mg:eii tind an eine 
Kriegserklarnug- hat es nicht gedacht uud das g-era- 
dc deshalb, weil di(í besten Aussichteji vorhan len wa- 
ren. den Kouflikt zu lokalisicreii. Deuischland i.st 
nicht der aiigreifeii-de, sondeiai der ang-egriffene Teil; 
ihm ist der Kainpf mucwillig aufgezwungeii wordeií 
und deshalb trãgc nicht DfutschlanJ, sondem s.unc 
Feiiidtí trag-en die Vera3itwoitu.ng' für die Katashophe, 
di(í ül.).!r FiUtx)]:a hereinbricht. 

Berlin. -t. Kaiser Willudni hielt heute im Reichs- 
lag eiiití g<'walrig'e b,_'geisit'nid..' Rede. D.-r ^fonarch 
betome, da.!,', wahrend seiner '2(;ja-hrigen iRegienuig' 
sein Bestreben inimer darauf g'erichtet geweseu sei, 
seinem Lande den Frieden zu erhalten, denn er liabe 
erkaunt, daO nur der Pricde eine solide Giündlage des 
Fortsrliritls bilde. Deutschland habe unter seiner Re- 
giei-ung- viele Unfreiindlichkeiten seiner Feinde nnl 
iXeider eitragen und ilun, dem Fíaiser, sei oft. der \'or- 
wurf der Schwíiche gemaílit wordeu, weil cr manch- 
nial nicht znni Schwerte grilf, um Provokatioueu zu- 
rückzuweisen. Das Dejutsche Reieii lialieallCí mit g;o-- 
ser Cíeduld (..liragen un i er wlirde auch je.z' nocdi die 
Herausforderungen ertragen ■liaben, ilenn seine Pe- 
gierimg- sei von den friêdlichsten AI sicluen bcí^eelb 
geweseii wid sie hatce íür-den Frieden aach eiiieu 
liolien Preis gezaldt. .Vber es sei nicht nioglich ge- 
wesen. Die Feinde hatten ]>eutschlaiid ílas Sclnvert 
in die Hand gezwungeii. Sie hatten es nicht iiar he- 
rausgelordtMl, sondam auch angrgriffen un l mm sle- 
he die do.utsche X'arion auf wie ein Mann, um den An- 
griff abznwehren. Das tíewissen Deutschlaiuls sei lein, 
denn es wisse, daíí die Verantworamg für das P>lut, 
das nun llieí?,en soll, dcu Feinden zufalle, Mit Zuver- 
sií^ht .schaue die d<>.utsche Nation iii die Zukunft, denn 
sie -sei kampn>c>reit, für den Kanipf geschulr, abge- 
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t<u, stai'k und geiiiig xorbcreitet", um deu .Angriff 
Frfolg zurückzuweisen. Diiscr llerz ist raliig,°iui- 
.Vnn h>st und sicher, wir werden uin zu'beliaup- 
Missen! Zum Schius>(. *'au(he sich der Kaiser 

deu Reichstag mit der .\ulfi>i\leruiigj ritlerlicdi sei- 
)M.tIiotische Piliidit zu crlidlen und der Regieruiigi 
zum Ka.mpfe notw,.ndigen .Miitíd zu bewilligen. 

^ K'-'d(. des Kuisers wur.le v> ie lerliolt durch walne, 
tallsstürme untrrl;roclieii iiid ,als e-r ixMilol.í, da. 
rnhute das llaus niiiKitfUlang \ oii einemim Reichs- 
nocli iiie erlídi^eii Beifall. an ilem siidi di.- ^^M•tre- 

aller Parteien b:'teiligt;Mi. 

•''■'■.'iii- Die vou Paiis ab;-,.i,s(.nden deulsehen 
Reseivisteu sind .wiederholt verholinf-• uiiíi angegrif- 
fen wordeu. Fs li(>g<'n keine, .Meldimgeii \'0i', dal.! in ir- 
gend i'in(>r deutschen Sta lt die lranz<")sischen Reser- 
vdsteii. die iiacli ilircin Lan.l(,\ zurüidvkehreii niuBten, 
nin ^egen Deutsehlairl die W alfeu zu ergn-eifeii, etwas 
ahnliehes erlebt hatten. 

Berlin, 4. Der (1i(d des (huilsclien (.ien,-r,ilstalx*is 
ticneral von Aloltkc erklárte g.'.-','.n X'achiiii!' au' 'i- 
nem deutschen Korre.s])on.lent';i g\\<:e;.ü'e;-, d d3 k da 
einzigíu- deutscher Soldat bishe ■ die tranzfis' 'ehi' G; n- 
z.e üb(U'schrirten habe. Denmacli warcn alie die 
Xa(diritdiíeu, die id^u* tuii Prí^lfen i>m Xan(*v /u er-' 
ziihleii wuOteii, crfunden. 

Berlin, 4. Der fei(]-|ichen Fi->ifln mg de- R:'i dis- 
lags im Weil.íeu Saale des B.udiiier .Sehlossf^s wôhnte 
die ganze kaiserliche Pamilie Ik-í .nnd Kai-.-r A\ il- 
helm verias die Thronrede, in der er sich nur mit der 
gegenwártigcu Lage belaOte. Die Deputiertf.n unter- 
stricheu mit lauteni .■\i)]>laus di(. markantesten Siel- 
len der R^de durch laute IteilallskuiKlgelvangen. Ais, 
der Kaisei" die A\oj't(.' verias; ,,lvs gTbt heuto in 
Deutschland keiue Parteien mehr, es gilví nui- Deut- 
sche" sprangen alie Parteifíihrer voiT jhren Sitzeii, 
eilteji auf<len Kaiser un i geloi-feui ihm mit líandschlag; 
dio Treue. Xach der Thronrede w.irde. mit groü.-r Be-' 
geisterung^ die Xatioiialhyinne gesungen. 

Beidin, 1. Xach der Fròffnung des ReicdistagS' 
hielr der'8oziali.st(Miführer llaase eiiH' zündende Rede, 
in der er im Xanicii seiner Partei die Frklarung ab- 
gab, dali' die Sozialisten bei diesem autgezwuiigenen 
Kani])! das Vaterland nicht im Stiehe lasseii würden. 
Die Parteigeg-cnsatze, die die Deutschen bisher g-e- 
trennt, existierten in dieseni Augenblick .der (íefalir 
nicht meh)'. Die ganze Xaüon .stelie ipnter d^u- Reg-ie- 
':iing wie ein iMaiiti. Die Rede wurde hauli.g dnrch deu 
Peiíall der Konservativeu tmd di^s Zentrunis tintei'- 
brocheii. Xaeh der Rede Haases -wiu-de ilas Ptxjjekr 
l;<etreíTend der Ifewilligung eines Kiiegskredites von 
liinf iMilliarden Mark in alien <li\'i Lesimgen angenoui- 
men und der Regierung die .Autorisation erteilt üb!.'r 
dio Fonds dei- Reichsbank zn veidTigen. Diese^ gc^cliaii 
innei-halb zehn "Minuten. Ais die Kredite in der drit- 
teii Lesimg lewilligt wurden, brach auf der Galeiãe 
ein nicht end<vinvoÍknder Beilallsstunn aus. Xach- 
dem dieser sich gdegt hatN', nahm der Reiciistag.spra- 
sident Dr. dohannes kanipf das \Vort. Seine Rede gi])- 
felte in dem .Vnsruf, dalü der íurcht! are Krieg-, an dem 
das Deutsche Rcicli keine Schul 1 iiabe, Deutschland 
neues Deben und neue Blilie bringen werde. Nach Dr. 
Kanipf sinacli noch der R.eichskaiizleJ", Merr Beth- 
maini-Holhveg, der ilon Abgeordneten den Dank des 
Kaisers und ik-r Bundeslürs^en ausdrückte. für ihre 
p/atriotische .^rbeit, die dem Reiche gelfisiet. Da- 
rauf M-ui'de d<'r Reich,stag- bis zum '24. November ver- 
tagt. 

4. Dt. RegieniUL hat .Mafjnahmen erurlf- B (M' 1 i 11, 
fen zur Vei*sorg-ung' der Reservistenfainilien, tlereii 
Ernahrer zu den Fahnen geinifen wurden. 
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Belehrnng und Dnterhaltnng 

    I I I i-r 

lor- iiiid mier. 
\'oii Dr. ined. Wilhelm Teschen. 

Eine Perlcnreihe ge.simder und schõner Zalme ist 
nicht nur ein Sclnnitck des menschlichen .ViitlitZíÇS, 
sondem auch ein wiçhtig-es Hilfswerkzaig der Ver- 
<lauung und Gesinidheit. Gnt gekaut. ist lialb ;ver- 
daut! sag-t ein alte,s AVort. Die. Verdauinig* beginnt 
schou im xMunde mit der líinspeicbelung: der Speisen. 

Die Zahne sind zwar nach den Olirknõchelcheu 'dio 
kleinsten. Knochen deS' nicnsidilichen Kõrpers, aber 
sie haben deimoch eine groA-e Büdeutung iür die Schõn'- 
heit des Gesichts, weil sie bei dcssen Rundting- eino 
wiehtige líolle spielen. 

Kranke Zahne entwickeln bõse Siifte im iMunde, 
dio mit deu Speisen zu.sammen iii den 'Magen gelan- 
gen und diesen mit dei- Zídt krank inachen. Schlechte 
ujid schmerzende Zahne veidiindem dOiS genügendo 
Zerkleincni der festen Speisen, -welche dann ztir 
Venlauung inangelhalt -vorljereitet in den Mag'en koin- 
men. Es entstehen deshalb in der Folge Stockungen 
in dei" Verdauiuig, unaiig-euelime Bliihungen^ und 
achlieEli<^h clironisclie Mag-enleiden. Der Kultur- 
inenscli ist eben auf die Zalinpflog-e ang^wesen, 
mehr ais die Natuiunenschen, vind deniioch bescliâ- 
rnen dieso ganz- odei" halbwilden Volker rnanchen 
Kultin-inenschen durch ilirc sorgsame Zabn];f!e3e. Rs' 
ist ein instinktiver Trieb dieser }u'imitiveu A^íilker- 
scliafteu, Mund imd Zahne tag'!ich z'u rcuiigen. Das 

■ausgezeichnete Gebií?! d u- Neg-er und andei e.i' exoti- 
Hcher Volker, wçlchés an Scliõnheit uns.-nun G»cl>ifl 
KO überleg"en ist, hangt nicht aliem von dei' Híisse, 
sondem aiioli oft von dem durch religiõ.se iSatziin- 
gen gebotenen Gcbrauí ii ab, Mund tmd Zahne taglioh 
7Ai reinigen. Die iN"eg-er, di; Arab u- und tindere halb- 
zxvilisierte Volker braueben zum Zwecke der Zahii- 
reinigung' den Souak, der au.s der AViirsielrinde níines 
Djouz g-enannten Bauraes stainmt, der zu den Jug'- 
landaeeen, .Walnulí4)iiunien. g-ehort. Die Negtu- be- 

nutzen atudi die Pinde andt*rcr Haume, und zwar 
Stücke von 10 bis 15 Zentimeler Liinge -und I bis 2 
Zentinietcr Breite uud Dicke. Eines der Enden dieses 
Stâbchens wird so lange g-ekaut, bis esí,.;iiie Art^Pinsel 
bildet. iMit dieseni zerkauten Ende reibeii si.-h die Xe- 
ger und .Araber tãglich die Zahne, von ioben nach 
unten and von rechts nach links, kurz .von alIen Sei- 
ten, Die arabischen Frauen nehmen einen kleineu 
Souak, etwa ;■> l)is 4 Zenrimeter lang auid 1 Zentinie- 
ter breit, kauen das Stü^-k eine lialbe 'Stuiide lang- 
i-ui iMunde uud reiben dann dainitldie Ziihne und Zahn- 
fleisch ein. Die Lipjien und das Zahnlieisch werden 
durch diese" Reinigamg schon rot uud die Ziihne blen- 
deud weiíi. 

Naidi ihreii indigiosen Satzuugeii niüssen die .Mus.d- 
nianen vor der VeiTichtung ihrer Gcbeíe siidi einer 
Wasehung ihres ganzen fvürpers unterziehen. .Mund- 
und Zalinprieg-e ist natmdich ein Teil dei"solben. Der 
Prophet reinigte sich taglich die Ziiliiie nach .jeder 
Mahlzeit mit einem SüCliolzsten^el, der' ebenfalls 
zuerst derart g-ekaiit wurde, daG: eines seiner Enden 
eine Ai-t Pinsel oder Zahnbíirsto bildete. iMohammed 
war au:'di hierin ein klugcr iMann. Der,Souak ist iineist 
sprode uud hart, die SiilJholzwtu-zel dagegen geschraei- 
dig und von angeneliinen Geschmack, wahraid ilir 
Saít ebenso erfrischend und reinig-eud wirkt, wie |Jlo 
der ■Juglandsarten. Die Neger- und Araberfrauen ken- 
nen auch Zahnwasser aus Pílanzensíiíteii. iManche 
halbzivilisiei-te Frauen ka\ieu Olibaniun oder wde d.ie 
es nennen „Ellubau'", eliie Iiai-zig-o Guinniiart. Das 
gei"einigte OÍibanum der Ayiothcken ist der bekannte 
.Weihraucli. Die Eai'zart gibt dem Atem einen ange- 
nehnien Geruch and stárkt die ganze J^ltuidliolile. 

Die Orientalen koinmen mit ürren einfachen Xa- 
t urniitteln weiter, ais wh' mit ali unseren St^honlieits- 
initteln, die so zaíilreich sind, wie tler Sand aníiMeere. 
Die drei Hauptschonheitsiniltel des Orients sind na- 
türlicheu Ursprungs, hõchst primitive, abe,r dennoeh 
wirksame iMittel für die Zâhrie. Der Souak für die 
Zátine, der Koheul für die Augon, der Hemia fiir íüe 
Haut, besonders aber für cüe Nâgel, sowie jTür die Fin- 
ger- und Zehenspitzen; die hiei'durch hervorgiírufene 
6afi'ang:elbe F^arbe hált mau für eine bosondere iSchõii- 
lieit. Zur Starkung" uud Reiuigtiiig der iKauwerkzeug^e 
dient auch noch daa Betelkaueíi, welches iin g-anzíen 
Oríent gebrauchlich ist, namentlieh in Ostiendien. Der 
ífetelpfeffer wird in Ostiendien kultiviert, uud seine 

feurig-aromatisehen Blütter gebcii. mit etwas iMu- 
s-lr:lka1k und Arekianlifí gemi-eht, das bekannte Kaii- 
mittel, das so vorzüglich gegen Zahnlaulnis iiiid Zahn- 
schmei'z schützt. 

So sehen der Zahnsclunerz im Oriein ist\ ,sj hau- 
lig ist er bei uns. El)cnso istxlas Verhaltnis 1:oi künst- 
lichen Zahnen. \\'cr sorg.sain aul sein.' Ziihne afditet 
oder sie von Zeit zu Zeit voni 'Zahnarzt untersaeh mi 
lafit, der wú'd den furc.htbaren Zahnschnierz nienials 
keniien lernen. Man luitcrsdieidet zwei Arten von 
Zalinfaulnis oder Caries, die feuchte oder akut.' und 
die trockenc oder chronischí?,. Die vrstgenannie i,st 
die hauligste. Sie kaiin an der Ki'one ,jder ani Zahn- 
hals ent.stehcn und selUst bis a:! (he AA'urzel liinab- 
steigen. Die zersetzte iMass.' i.st gxdblich bis «chwrtrz- 
Jich und hat den Fitulni.sgeruídi. Sio zeigt sich also 
íür jeden deutlii.di uud kennthch geuug an.Der iB.^ginn 
dei' Caries verriit sich durch einen Fleck im Schmelz 
des Zaiines. Allinahlich geht dieser Fleck in eine Gru- 
be,;dannin ein L-och über, welch&s,111111 das Eindring-en 
fremder Stoffe gestattet und sich immer mehr nach 
der Tiefe erw-eitert. So wie nun kalte>Dder warme Spei- 
sen die Zahupulpa eiTeichen und entzüuden, entsteht 
der bekannte und viel zu schr verln-eitete Zalm- 
schuiei'z. Die Xatur malmt beizeitcn, denn vom Er- 
scheineu de^ Fleckes aai bi.s zur P>ildung des liCdies 
kõnneu Jahre vergelien, mindestens abei* mehrere 
Monate. Xocli mehr Zeit ges-tattrt <lie tro<'kene -C^a- 
liesi, die .sifh gowõhnlich nur im mittlereu Lelxjiis- 
alter einstellt. Sie tiitt fast ohue Ausnahme |auf, begin- 
neiid mit einem brâmilichen Fleck, der nach :mid iiach 
eine kleine schwürzliche Oeffnuiig erhãlt, irvelche 
uicht rie<;ht imd sich sehr langsam vergi-õíkrt. Zalin- 
sGhme-rzen treten bei dieser Fáulnis selten auf. Die 
K)'one verwittert lang-sani und biicht gelegeutlich zu- 
sammeiij uachdeni sie im Verlauf von Jaliren allmali- 
lich aiisgehõlilt worden war. Kranke ''Zahne niüssear 
môglichst síjhnell vom Zahnarzt ausg-efüllt oder aus'- 
gezogen w^eixieii. Dieses natürlich nui' d;mn, wenn 
eine Ausfüllmig nicht iiielu" uiõglich ist. 

'Zahnlücken sind niemals schou, und mau .solhe ,sie 
bei sich selbst uiemals dulden. Sie hindei'n beim Essen 
und storen oit beim Sprechen, weil g-ewisse -Buch- 
stabeu bei inaiigelnden Vorderzalmen nicht deutlich 
genug aiisgesprochen weixien koniien. Zahnlücken 
sind so alt wie die Kultur. Schou die alten ;Aegypter 
kannteu künstliche Zahne, welche sie aiis einer iMii-, 

sclielart herstellten. Freilich waren diese Mu?<-hel- 
zahne sehr lirimitiver .Art, denn ztun Kaiicii konn- 
ten sie nicht gebi^mcht werden, sie sol Iten - -ben nur 
dio Lücken vcrdeckdt, namentlieh wenn Vorderzah- 
ne lehltcn. ScHkst in altcm ag-yj)tisehen Griibern hat 
mau bei .Mumien Mits>dielz;thne g\funden; sie- waren 
mitvels Golddraht an die gesunden XachbarziUine be- 
festigt; ein Vcrfainxm, wie es selbst heute noch bei 
ims vorkommt. Diese künstlichen Zahne waren alxsr 
oft so dünn luid leicht, daG sie;sich beiniíSpreehen be- 
wegten, was natürliidi Spott und Gcliichter hervor- 
riel. Alan sanii freilich schon friih auf .Abhille, aber 
erst in .s]'.ateren Jahrhunderten gídang es, Ziihne :r.is 
A\alrül.V. Kuh- oder Elefanteiizahnen Ikn-zustellen. 
Aber auch diese künstlichen Zahne íaidten in nicht 
zu langer Zeit uud wardcn unbraut.-hbar. Dann ver- 
liel mau auf den merkwürdigen Gedanken, Zahne'von 
Menschen zu gebrauchen. Sio staminíen von iMen- 
scheii, die nicht jüng:er ais SO und uiciu ülter íils iU 
Jahren, uud welcrhc in deu Kj-ankcnha isern gestorben 
waren. Aber auch diese Ziihne erwiesen sich '.als we- 
nig dauei-haft. Endlich vers.ichte mau Züiiiie ali.s Ton 
zu formen and durch Breniien zu hiiríeii. Aber auch 
das wai' nicht das Richtige. Da kam ini Jahre 1775 
der Franzose Duchateau auf deu ("íedankon, künst- 
liche Zahne aus Porzellan herzustellen. Dieser Vei - 
such fiel so glauzend aus, dali KõnigJyUdwig \'l. ilun 
ein Pateiit auf diese Zahufabrikation ei'teilte. Difí 
ersten Porzellanzíihue wai'en noch schwer uiul 
plump. ,Erst nach uud nach eiitwickelte sich diesís 
Fabiikation zur heutigen yollkonimenheit. Heute 
sind diese Poi'zelhuizahne so wundorbar ang^-rertigt, 
dafij der I.aio sie für echtt» Knocheuzithue liitlt. 

Amei'ika und Englaiid sind die Lander, ^\'o sol-, 
che voi'z,üglichen Porzellan zahne tadellos hei^gestellt 
werden .Sio konunen auf Wachsplatten aufgereiht in 
deu Haixdel. > 

Die aiuerikanischeu kün.stlichen Zahne gelten ais 
unübertT'offen, Aras Güte, Xaluráhnlichkeit und A^erar- 
beitung^sfâhigkeit. aribelaugt. Alie mõglichen Aiten 
weixlen hei'g'estellt, von den blendendweiCen Perleu- 
ziihnen, bis zu den sehwárzlichen Haucherzalinen. Die 
lüuscRung geht .sogar so weit, daBi mau kün.Htliche 
Zãhne aulKihrt luid dieso Lõchor mit Goldiilomben ,oder 
gar mit Brillanteu fiillt. 
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Dor K r i e v. \v i s c li c ii I) c u i s c li 1 a n d u n d 
ÜM-aukreicli isi a u s g o b r o c li c n, (lio Fraii- 
'■?< o s e 11 li a 1) e 11 i ii K1 s a i^' - L o l li r i n u 1) c r (> i t s 
■j.' i u i' S c 1) 1. a p p t' (' r 1 i 11 <■ ii. (lie 11 a 1 i c n :■ r d ri ii- 
lg'e 11 i 11 S üd i r a ii k i-o i r li c i ii uii d ii a li m o ii s i im- 
tcf^ isclie >St (í i 11111 g(i.11 i 11 l)0siiz. 

Borliii. 4. l>io Itusscii fahreii iiiii iluvii Vorsii- 
(íheii lori, die dcutsclie Clreiiz-i'. zii iibíTScliix-iten. Naeli 
der veiiorcMieii Sclilaclii v.on vorgx.-storii iiiacllion sic; 
iiciio V(n'suclu!, wiirdeii íiuIcssími si.'ls y.urnck£;-esclila- 
«eii. Ailgeiii(;iii iialt: njaii cs liir iiiiiiioglicli, dali UuU- 
land seiii g'roI,!iCS Ilc.ér vou l.-lOO.OOl) Mann aii di.'ii 
Greiiyjuu Ocsterroiclis uiid IKnitsclilands aufroclit cr- 
halteii kaiiii, deiiii iiu IniKíni des Laudos bert'it:'U sicli 
ciiie iiu-elitbaro Ilevolutiüii vor. "D^m- Hord d(!r re- 
volutioiiarea l>e\voguiig soll Moskau seiii luid die 
Zwoigo. (lovsclboii broircn sicli vou dori iibi'i das 
gaiize Laiid aus. lii dicseiu J^ailo wird dii' Hogio- 
ruiig des Zaroii gexwungeii soiii, das Heer gegeii dou 
iniiereii Feiiul iiiarscliieivu zu lassou, uni di(í Ord- 
iiung aiilicciu iiu (•■■luUtoii. ^ _ 

F i ri: 11, í>. nio HavMS beiiditct, dalJ Ivaiser wil- 
licliu ir. deiii r.uIscliarLcr iii Paris, Kroilierni von 
jScliUL-ii, dou Ik-felil /.ugcliou lioíJ, vou dor fran/.üsi- 
sche i l?ogioi-uiig soiiie l'asso zu voriaiigeii. 

Berliu, ,Die doiitscbeii Blatter siud solir un- 
gohalU-ii üb; r d:;' l':nv.ilirlieit<ui, die iu der Botschaft 
òiiIliaUeu siud, <iio Prasidoiil Poiucaró áu das fran- 
7i)sisdu: A^ülk ricliio.o, um dio Mobilmacluiiig d.er Ar- 
jiice Z.U ro('lul'orLÍg\'u. i^r*v"erspraoli dariiu deu I^Viodou 
aulrecht zii erlialleii, wálireiid fraiiz/isisebe Miogoi 
lüber elsaíJ-lotliriiigisclu^ Gi^eiizdürfor b:'roits P)0Uib0ii 
geworfeii haboii luid dio fi-anzosiscliou Triipiion aul 

flie 
de.u"i,s( lie Vor[)03UMi seliosseu. 

Berlin, lafoige der krit^sciieu Lago liat 
Deutschc ()rieut-P>íuik ilire Türeu gesdilosseu. 

Borliu, 1. Dio Iraiizosiscliou Triippoii, die in F.l- 
«alJ-Lorhriiigou eiiiziunarscliiereu versucliteu. ^ wur- 
deu uiii grolieii Verlusteii zurüekgotriííbeii. Ls liat 
tíiii liokigor Kaiupf staitgefuudoii uiid iriuui]iluerteu 
dio DeuiscliíMi aiif der gaiizou Liiiio. 

líoiu, 4. Soii geste.ru früli bailo Italioii bereits'. 
deu J-uiscliluli geraÜT. seiiioiu Buiidosgeuosseu 
Jioutscblaiid beizustobeii, al.K'r iiilolgo der srreugeii 
Zeusiir koiiureii dioso Xaclirieliien uiclií telegrapliiort 
\v(;rdeii; lauí ist die olTiziolle 15!'snuiguug da. 

Gostem Xaeliinitiag wurdo die allge- 
uioiue M o b i 1 i s i e r 1111 g vou lloer u u d Flot- 
t o V r f ü g t. 

rmer Kesorve Ihúüt es, dai:, dio TriijipiMi liereiis 
iii Süd-I*raukreieli eiugodruiigeu siud uud straiegi- 
soIkí I iiukte bosetzteii. Dr^r Kulbiisiasuius iu lioui ist 
uul.osobreiblidi. 

Paris, o. Iu Fraiikreieli ist eiii allgeiiieiiies Mora- 
toriuHi vorfügt wordcii. Die Zahluiig [álliger Seliiildeu 
.wiu'do bis zuiii 3L d. M. verlaiigert. 

Paris, D:is Liuíulirverbot íur frisdies Fleisdi 
jiaeh Fraukreidi wurde gesterii aufgeliobeu. 

i'a.ris, :-5. Pio llegioiHUig traf MaRrogelii, uui die 
r(>geliuaI.)igo Versorguiig der b>'tadt Paris uiit í.oboiis- 
luiuebi zu garaiitierou. 

Wieu, liiTolge eiiier kaiserliebou Verordiiuiig 
Avurdeu die Sdiüler der Kadetteiikorps vou Wioiier- 
Xeiistadt uud Müdliug ais Omziero eingezogeu. Bel 
jlirer Erneuuiiug wurdou palriotiseho Reden gelialteii. 
Krzlierzog l.eopold Halvator ritliteto eiuo eiilliiisiasti- 
sduí Au.spradie aii diesolben, iu welolior er auf das 
i'rliobc>ude P.oitipiol liiuwios. das Kaiser Fra-uz .losef 
."ibt. 

X o w \ ork. Liii llavas-Telograinui aus Loudoii 
bcriduet, dal.) D(Hitsclda,iid eiii Ultiiuatuiii aii Pelgieii 
i'iditetc, iu woleheiii os eiiie Vei'staiidi^'uug vorseliliig. 
Koiiig Albert soll die lk'diuguiig>-u íestsei,zou, uuter 
Aveldieu cr dou Diirdiiuarseli der dcutsclicii Tnipiiou 
durdi sciu Laiid gestatiou wiirdc. 

Ottawa, ?>. Das Miiiisterkabiiiett besddoL), dii.' Re- 
,sorveu der Alariiie zu deu \Vaffeu zu rufcu. Es wur- 
dou. Torsiditsiua.l.)roge]u zur Bowadiiuig der Ka,n;ile 
geirofleii. 

L o 11 d ou, 1. lu der'Piiigeluiiig vou Xiscli liaboti 
Kaiiipíe slattgefiuuleii. Die osterreu-hisdi-iuigarischcn 
'['ruppeii liaiteii ciiicu lieftigea I\aui[){' luit Serb^-u uud 
LMoiireiicgriiieru zu liosteliou, die aber, trotzdeiii sic 
iu der Ucbcrzald wareii, vou deu orstoreii iu die 
FJudii gesdilagcu wurdou. Die Oi^sceiToidier uud Uu- 
garu liabeu oiiieu grol.^rou Si(.'g orioducu. ■ L^ider ist 
der ^'e^iusl au Toteii uud Verwuudeteu schr groü. 
1)01 s(!rbisdu' Tlirouíoiger fülirte dio Triipjieii iu l'ei'- 
soii au. Fs lioil.k, dal.> Xisdi vou .deu OesTorroidioru 
uud rugarii beseízr wurde. 

Jjcudoii, o. Die Havas bcriditct, daü die Kaisoriu- 
iWitwe vou Riililaiid, die vou Loiidou abgcreist wíU', 
11111 sidi iiacli Petersburg zu begel)eii, iu Berliii gefaii- 
geii geuouuuou wurdo uud iliro Poiso iiidit weitor 
lortsetzeii koiiutc. Die deutsdieii Ik'liordeu gabeii ilir 
iiidesseii dii^ Frlaubiiis, eiitwed(.'r .iiadi i''nglajid zii- 
riickzukchreii odor sidi uack Kojieuliageii zu bogebcii. 

Lo 11 do 11, íi. Dio irauzosisdie Botsdiaft iu fjoudoii 
iieli die Tck'grauiiuo dí;utscheu Urs])ruugs deinoiitie- 
roíi, iiadi weldion íraiizüsiscke iíoklaíeu, iu prouíJi- 
.sdie Uuifonuoii vorkk'idet, iu Deutsehlaiid ciiizudrin- 
gou versuclit kabcu. 

Lo lidou, 4. Die Frauzoseii sproiigten eiiieii deut- 
sdieii Militarziig uiit. DyiLaiiiit iu die Liift, wobei übor 
200 I'orsoueu gototet wui'den. 

P ( t cr s I) u r g (!est«ru nadiuiittag giug die kai- i) 
sorlidie Faiiiilie vou Bord der Kaiserjadit ,,.\lex 
aiidra" au Laiid, uui dom Tedoum beiziiwokueii, wel- 
du;,s iu dor irauptkatliedrale für die irorbeifiikruiig 
<le.s l^;ieges der russisdieii "Waffeii abgokalten wurde. 
Ais der Zar uud die Zarewua durdi (U(> Volksmeugo 
rubre.u, fiel «licselbe iu di(! Kuio uud brackte Hodi- 
nife aus. Iu der Kireko- verias der Zar daiiii das Mani- 
íest. iu weidio.m er deu Kiioy au D.'utsdikuid uud 
iOcsleri'eidi-rugaru crklarte. llioraul' wurde da.s Tc- 
(kuiu; gesuiigeii. Dauu verbradite der Zar eiuige 
'.Augcublieko iui (Icb.,!. llii-rauf liiclt cr eiuo Aiispra- 
die, iu wíddior er s('iiic Lurcrta.uoii auffordorro, ilire 
Pflidu. iu (h r Ver|.oiiiiguug dei' Kkre dos Moskowitei'- 
rciobes gogeii di(> Foiudo dor slawisdieu Rasse zu cr- 
íiilleu. Í)ie Volksmeugt.' aulwortero uiil oulkusiasti- 
isolieii Zurufeu. .Ms der Zai- dou Tcmpel verlicí.), vi'i'- 
<k)p])ollc sidi ílcr Futluisiasiuus. 

Kkaugk ai, Dio aus Kiauisduju verlridiciion 
Doulsdieii riiichtok'11 sidi uaeli Tsiug-Tau. 

r.areídoua, H. Dio Siadt k.údri seil ciui.uou Ta- 
gou uiitei- eiuor wirklidieii luvasiou dor Freuulou. 
.1)1.0 Ilolels siud bis iiiitor (U.'u Da(ki>ru voll, liaiipt-' 
«iidilidi mil l'(>rsoueii, dio aus Fraukroicli kommou. 
Mpaiiisdio .Arboilor, dio aus I'raukreidi zurüokkoiu- 
iiieu, weíl dorl dio l''abrikou gesdilosseu wiirdeu, 
durdizieluMi dio >!iadt uud dio umliogoudoii Orisdiaf- 
toii uud siidieu Arlioit. Dio Ausioliteu dor aus Frank- 

reidi eiugotroi'l'oueu Roisi-udou üíkm' die Lago sind solir 
widerspreckeiid, doiiu alie macktoii sieli Sclikniuigst 
aus deiii Staube, aus .\ngst, dal.i sLo jni letzteii .\ugeii- 
í)licko keiiie Verbiuduiig melir Jiaboii würdeu, um 
rortzukommeii. Di(.' Polizoi übt die streugste AVadisain- 
kei.t über die in deu letzton Tagoii eiiigetroffeueu 
Frcmdcii aus, uuter weldien sidi Vagabundou 
schlimmster Art befindeu. 

Madrid, ;•!. Aus Saii Sebastiaii wir<l uiitgeteilt, 
daü die eiiglisdio Post in Paris zurückg^dialten wird. 
Die fraiizosisclie Greuze ist sozusageu gf?sdilossen, es 
kursiereu nur iiodi die Militarzügo. I^inige Reiseiide 
bcriehteu, daB in gaiiz Fraiikrtnck eiu groBer Fntliu- 
siasmus íür deu Krieg horrsdit. Iu .Saii Sebastiau siud 
vielo Deutschí}, die nacli Fraiiki^eick reiseu wollten, 
jetzt aber dii^ (írouze uiokr mekr übersdireiteii kon- 
u(!n. 

Paris, 4. Eiu deutsdier Flieger wari' iu Iauio- 
vdle drei Dyuamitbombeii, die iu der Stadi eineii', 
kleineii Sdiadeii aiiricliteteii. 

Paris, 4. Die Suidt, Algier wurdo vou dom deut- 
sclieii Kreuzer „Brcslau" bombardiert. Das Kiáegs- 
scliiff hielt sich ziemlidi eiitferiit von der Küste auf ; 
die (rrauaten erreicliteii aber dodi die Siadt uud setz- 
teii eiuige Ilauser iu Brand. 

Paris, 4. In der vorigeii Xacht wurdo iu Paris 
eiu deutsdies Juweliergcsdiilft mu Stoiueii boworfeu. 
An denr'Hause liliob keiii F,>usror gauz. Die Poii/.','i 
)uul.'te eingreifeu uud nur iiiií groLier Miilie gdang 
es ikr, die Monge, dio. au deu unsdiuldigeu Solieit^Mi 
iliren .Mut betatigte, auseiuandor zu troibeu. 

J'aris, 4. Seit der Mobilisation siud iu dor íraii- 
zosiseheu Hauptstadt viele líaubauliille verübt wor- 
deii. Viele fragwürdige Elemente beiiutzeii die Auf- 
regung, iu der sidi die Bevõlkerung benndet, dazu, 
die toílküliiisteii Streidie auszurühreu. 

Berlin, 4. Die deutschen Truppeu dringeu iui- 
uier viéfer iu Russisdi-Poleii vor. I-Iin Batailloii Ikí- 
setzte die kleiiie Staolt Kalisz. 

Brüssel, 4. Die deutsche Regieriiug liat au P>el- 
gieii eiuo zweitc X^ote geridiiet, in der sLo noclimals' 
die Gestattung des Durekmarsdies diirck das Kòuig- 
reidi verlangt mit dem Hinzufügen, daB die deut- 
seheu Truiipeu deu Durdigang, weiiii er ikueii ver- 
weigerl". werdeii sollte, sick mit Gewalt orzwiugon 
werden. Daraiif ist Kouig Albert iiadi der Greuz<í 
abgereist, um selbst das ívommaudo über di(í belgi- 
seíieii Trupiieu zu überiieknicii. 

P>rüssel, 4. Die deutsehen Truppeu siud 1k;í Ver- 
viers in Belgieu eiugedrungen uud marsdiiercii der 
(ranz-osisdien Greuze zu. Die Belgier procestiereu ge- 
gen die Verletziuug dor Neutralitât. ilu'es Landes. 

.Anmerkuug d. Red. Eiu ZiisaiiimeiistoB zwisckeii 
deu deutsdieii Truppeu uud belgischen Soldatoii 
sdieinr niclit statigelundou zu liabeu,, was darauf 
sdilieBeii laBr, daB die Belgier deu Dcutsckeii keino 
Hindernisse iu deu Wcg gelegt liabeu. Die Stárke 
dei' deutsdum Truppeiiniasse, die sich deu Weg nacli 
der Iraiizôsiscken Greuze baluit, wird versekiedeii au- 
gegebeu. Eiue Meldiiug spriclii vou eiiier gaiizcii Alil- 
lioii Maiiu, wíllirend oino audiu-i' íünfhuudorttaiiseucl 
Manu aiigibt. 

Barcelona, Eiu aus der Sdiweiz angokouime- 
iier Reiseuder iu liolier Stelluug erzáklte bei seiiicr 
Ankunfl auf Befrageii, daB er aus jouem Laiidtí mit sei- 
uer Eamilie gieflokeii sei, wcil er .\ugst liatte, daB es 
au Ijcbensmiítelu folilen würdo. Jii der Tat luufite er 
auf <ler Beise vou der Sekweiz nadi Fraiikroiek lliiii- 
gor leidoii, woil es iu alleii Hotels uiitcrwogs iiidits 
mekr zu esseii gab. Derselbe Horr beriditetc.", daB er 
Golegoiilieil, katte, die fraiizõsisdio Mobilisieruiig au 
der Sdiweizer Greuze zu beobaditou. Ivs sckeint, daB 
dieselbe iu vollstaiidiger Ordnung uild absoluter Ruke 
vor sidi gekt. Die Offiziero sind enorgisdi, jedoeli 
olmo AumaBuug uud die Soldatou gokordien, jedock 
olmo Unterwürfigkeit. Das Porsonid der Eiseubakii- 
zügo ist militajisiert. Dio- RciseiKkni fakreii okue 
Fakrkarten uud madieii os sidi bi^iuem so gut i^s gekt. 
Finigtí bekameu keiiie Siízplatzo mekr uud muBtpn die 
Boise im Steken mackeii. D^í» Froiudeu werdeii ,áu der 
Grí.mze ■eiiier streugen T^utersudiuug uuterworfen, bo- 
soiidors wird iiaekgefragt, ob wdduí unter ilincii suid, 
die gut fraiizõsisch spreckoii uud dlese werden daiiii 
bcsonders verkürt. Daniit will mau étwaige .Deser- 
teure verkindern, sidi ikrer Dioiistpflickt zu cutaekeii. 

Lissaboii, o. Heute siud im kiesigen Ilafeii wei- 
tere sioben deutsdie SckiflV oingolaufeu. 

Liss.abou, o. Heute wurde das Dekret uiitcrzcick- 
uei, weldios deu E,\-port vou Lebeusmittelu verbietet. 

Buenos Aires, o. Es ist das Gerückt verbre.tet, 
daB die Torpedobootzerstôrer „Suka", ,,Rioka", .,San 
.J uaii" uud „Meudoza" au Eraiikrcick verkaiift wurden. 

Berlin, 4. Das deutsdie. Gesciiwader kat von deu 
Alaiidinselii Besitz geiioiumeu, naek:leui es eiuige ru^- 
sisdie Kriegssokiffc uack eineiii Geieciit xum Bück- 
zug gezwungen liat. Die riissisdieu SckiiTe fuj^i'cn 
ansckeinend unkescliádigl in dor I!i(.'ktuug uac]i Kroii- 
stadt davon. 

Anui. der l{ed. Die /^niii fiiinisdicn Goverue- 
nient Aljo-Bjõniekorg lnselgnip])e im Bottnisckeii 
Aleeibusen kestekt a;'as e'iuer groBen In.sel, dem sogc- 
iiaimten Festlaiid Alajid, ctAva 80 kewolmteii Insel- 
ckeu uud vieleii Klippen uud Scliaren, die zusammen 
1426 Quadratkilometer mit ca. 20.000 Eiuwolmerii uiii- 
fasseu. uncl im Jakro 1809 vou. Sckwedeii au RuBland 
akgetroteii wurden. Die liiseki sdilieBeii ziim Teil 
deu Pottnisckeii M<>erbuseu uud liabeu mekrerc se]ir 
gute Hâfeu, die der russíscken Scliareiiflotte zur 
Hauptstatioii dieueii. Die HaUpliiisel Alaiid liat (MO 
Qiuidratkilometc'!' uu.l 10.000 Eiiiwokiier. 

P e t e r s b u r g, 4. Der õsterreickisoli - uiigarisdie 
Botsdiafter, Graf Szapary, ist bei-eit die russiscke 
Hauptstadt jedcii Augeiiblick zu vcrlasseu, deuii i^'t 
anzunekmeu, daB R:.ií.haiid Oesti ri-oick-tjng.irii ekeii- 
so wie Deutscklaiul oliiie ,jode varliei'goiieu:(e Kriogs- 
erklarung angreifc" wird. 

Petersburg, 4. Der sdiweizeiisclie Gêsdiaítí- 
trager teilto dem Zareu mit, daíj die Itegieriiiig seines 
Landes die allgemeiiie Mobilmadiuug augoordiiet lia- 
ke. um die Integiitiit dei* ['uudesgeuossousckaft zu 
vertííidigeu. 

Petersburg, 4. Diu\'li einoii Ukas des Zareu 
wuide lur deu Telegraplioii lun.l die Pi"osso (.iiie strou- 
gí» Zeusiir eingefükrt. 

Petersburg, 4. Fiirst Trubetzkoi wurdo a.n 
^'tclle des i)lütz!idi verstorbeiieii Gesandten v. Hartvvig 
ziiiu russisokeii Gesaiidten, iu Bolgrad oruanut. 

E i n i 11 1 o t z t e r r ii ii do vou L o n d o ii o i ii g e- 

laufeues Telegramui beriektot. daB E n g- 

laiid a 11 DoutsiMiiand dou Krieg orkliirt 

h a 1. 

K. 11 r z V o r R c d a. k t i o ii s s c k hi 1.5 o r li i e 1 te u 
wir 11.0 ek. folgou de X a o li r i o h t c u aus der 
B11 lides k a U p t s t a d t. 

Dauipfer Deseado. Diesor Daiupfer d,er Royal 
^fail Steaiii Paeket Comiiany, der ani 31. Juli deu Ha- 
feu vou llio verlasseii liatte, um direkt uack Lissabou 
zu gdieu, ist iiadi Bahia zurückgek<'krt. Er erkielt 
Oíder, bis aul weiteres dort zu bleibeii. 

Baro 11 AVertlier, Sckwiogersokii des vorstorbe- 
iieii Baroiis Rio Branco, der deutscher Uutertan jst, 
kat si(,k auf dem deutsckeii Koiisulai genieldet, um 
iiadi drüben zuiii Eintritt iu d'e Arniee abzureiseii. .Er 
kat sidi bereits vou seiueii Kiiiderii verabschiedet. 

Eiiiberu fung der Euglander zu deu AVaf- 
fen, .Der cngiisclie Konsul erlieB .Verorduuugeii sei- 
iicr Regierung, die alie jMariue-Beservisten zu den 
\A'affeu nifeu. Wer dòin Bufe iiiekt Folge leistet, wird 
ais Deserteur erklart. 

Aussckiffuug russiscker Passagiere 
aus deuts okeu Dampfcrn. Im Hafen vou Bio 
befindeu sidi melirere deutscke Daiupfer, die mit Pas- 
sagiereu aus dem Siideii gekommeii siud. Diejeuigen 
cièrseíbeu, die russiscker Nationaktat wareu, wurden 
vou den Ivaiiitaiieii au Laud gesetzt uud ikneii das 
talirgcld zurückgegx.'l>eu. Sie besckwc;rten sick dar- 
auf bei dem Ivoiisul ilires Landes, der sie ein.stweileu 
brkeiliorgcii liei.?. Voraussichtiick werdeu sie aui 5. 
mit dem euglischeii Dampfer „Arlanza" uud am 8. mit 
dem fraiizosisclieu Diunpfer ,,Lutetia" nacli Europa 
w( Iterbefordert weixleu. 

E11 g 1 i s e k e r D a mp f o r A ii d e s- ^or Royal Mail- 
Dampfer Andes, der bereits seit einigeu. Tageu auf 
Instruktioneu wartete, wurde ais Hilfskreuzer armiert 
iiiid dampfte nack dom SüJeiJ- ab. Seiiie überscküs- 
sig'e Mannschaft wurde von tlein Kreuzer Glasg'ow 
überuommen. 

D a m p f e r i m H a f e n v o n li i o. Folgeiide Dami> 
fer kaben ilire 'íieise unterbi-odien uu<l liegeii im Ha- 
teu von Bio de Janeiro:,Bahia uud ICdiiiburg (deutsck) 
Laura (õsterreicliisck). Heute sollen Arlanza und Zee- 
laudia uack Eui-opa ausgeken. üeber deu letzten 
Dami)fer kiirsiert das Gerückt, daB er seiiie in .Vr^gen- 
tinien und Saubos emprangeiien deutsdie uud ôster- 
reidusck uugariscken Beservisteu 800 au der Zai^l 
wieder aussckiffeu werde, weil die kollüudisclie, wie 
aueh die italienischeii Dauipfergesellsckafti u keiue 
Militarpílichtigen der kriegfükreiiden Natioiieu mehr- 
befordeni. Diese Nackriclit ist jedodi bis jetzt iioc], 
iiickt bestatigt. 

Feriier liegen nock folgeiide deutsche Damj.fer fest: 
Crefcld, Hokeiistaufeu, Coburg, "Cap Roc:i. Eiiglische 
Daiupfer; Rotkliii Hoad, Holmslock, Holly Blaiick uu.l 
Bolaiid. Cap Trafal^ai; ist iu Buenos ^Vires gebliebeii. 

Bra si 1 ianis cíie Kriegs schi f f é. AA'ajir- 
sckeinkck wird die Bundesregierung einigo Kriegs- 
schilTc von Rio aussende», 'imi iu brasiliauischeii Ge- 
wassern die Xeiiti'alitat der Haiidelsschiffe iUifrecht 
zu erhalteii, das keiBt deu .Seevorkehr zu garantie- 
j'eu im.Falle irgeiul eiu Kriegssckiff eiiieii Koufiikt 
mit einem Handclssckiff einer ikm feiiidlicheu Nafou 
beginueu sollte- Es hat deu xVuschein, ais ob die bra- 
silianische .Regierung deu diplomatisehen A^ertretern 
der Krieg lühreiideu Aladite eine X"ole iu dieseiii vSiii- 
iie bereits ziigeken lioB und darauf hiiiwies, daB sie 
sidi Alühe gebeii werde iu iiiren G.ewasseru uud ih- 
rein Territoriiim die strickto.ste Xeutralitat aiifroclit 
zu erhalten. 

^iu gr o lie r Alomo. ut. A\'ar(>u sohoii die vor- 
gestrigen AbschiedslYúeru, wek.die sich iu deu Lokaleii 
der Gesellsckaft Germania, des Deu!.sdieu Turiiver- 
eiiis und dor Turiierscliatt vou 1890 veranstultet wiir- 
deu, um <leu scheidenJeii Laudsleiiteu Lebewohl zu 
sageii, <lio eio fiiisteres Geschiok plotzlich in die Hei- 
niai riili zur A^eneidiguug der Ehre uud der riivoiietz- 
lichkeit des Va^esiaiides, zur A^eiteidigung der deut- 
scken Kukur uud unserei' keiligsten Cíüler, dazu ange- 
taii, alie patriotisckon Herzeu mit Stolz uud Zuver- 
sidir auf den Hieg der gerockten Sadio uud der deur- 
sclien AA'affon, so wurde <lie A'ateiiandsliebe, das Cío- 
lühl der Zusauimengehorigkdt und der nationalen Eiii- 
keit gesíeru zu helleii Flamnieu augefackt bei der 
A'orabschi(Hlung auf deui Luzbaliiihof. S:> etwas hal 

São Paulo uodit uichc geseheii, eiue so spontaiie Be- 
geisteruug gepa.arf mit dom hõdisten sitLlicheu Erust, 
eiue so einmütige Herzlidikeic hat dio deutsdie Ko- 
loiiie nock uiclit erlebt. Alan kauii wolil sageii, daft 
das çaiize Deutsditum der Stadt aul dem Uahiihofe 
versammelt war, um deu aus seiner ^liite scheidendeu 
Heeresplliditigeu den leizteu Liebes.Ueust voi' ikrer 
weiten Reiso, vor Erfülluug der sckwerSteu. Pfdckt, 
weleke das A^aterland auferlegú, zu erweisoii. Alau- 
dies Auge füllte sich mi Traneu luid viele, viele koiin- 

ten ihro bange Sorge um das Sdiicksal der Schei- 
deiideu kauni lUeistern. Es war zweifellos der ,er- 
hábeuste Mom(>nt iu der Gesdiiidite uiiscror Ivoloiiie. 
AAohl staud in den Zügeii eines jedeii, ob juug odor 
alt, okreick odor arm, der fiirchib: ir(^ F>rnst des Augen- 
bkcks gesehriebeii, wohl schien e>maudieui uufaBbar, 

(kiB so ])lotzlidi die Kriegsfackel über den keiniat- 
licken Fliiren eUtbraunt uiul die Existenz uuserosTa- 
lei landes, des deutsckeii A olke> vou der gToiíteu (iC- 
fahr, <lie wir j^unals zu c^slolieu luítteii, bedroht ist 
aber dor Grimdtoii der Acrabsdiioíhmg war doch bei 
alleu eiu felsoufestes A\n't.!'auoir iu die zuküuflige Gí>- 
stakuiig uuseror "Ges'ckick(>^ iu dio AA'ekrkaítigkeit, 
die iiie versagx^iide lapferkoit iin.l deu Heldennuit 
unserer Volksscnos's<-'Jk in die Tüditigkeit, das Pilidit- 
bewiiBtseiu uud dio Kriegskimsr der Heerfükrer. 

Ais dauu der foioididie Moiuent gekoiiimen war, a\o 
gesckiedpn seiu muBto, ais der Zug kingsam die Halle 
verlieB, konnteii (ko zurückbloiiieudeu die BeweuUug 
kaiini unroí (h üokou. riizahlige Tasdientüeher wink- 
ten dou Sdieidendeu iioeh eiiion h-tzten .Al«cliie^ls- 
gruB zu uud danu staud alies iiodi eiiicii Moiuent 
still, wie ini (k.'bet, deu vSegeii des Himmels lierab- 

llehoud iufi o.ie l;egeisterte todesuiatige Schar, die da 

riiiíausiuhr zum Scliut/xi dos A'aterlan,1es', zar 'Tfah- 
riing seiner Ehre WKl seines Ansobous, zur R-ichun^ 
himmelschrcieuden Frevels. 

In dem groBen, uud erhakmeii .Moiuent hat sich 
wolil jeder der Zui-iickbleibenden gelobt, den Bi-aven 
e'iu treues Aiiâenken zu bewahreii uud kebevoll und 
treu h"ir immor die .Augehorigen der iu deu Krieg zie- 
heiiden Fumilieuvater zu sorgeii. Wir rufou dou 
Sdieidendeu an dieser Stclle eiu herzUcheS Lebewohl 
zu und iioífeii auf baldiges gesiindes AVieders:ehen. 

Liel> A'aterland magst rukig sein. EiJi A'olk, das eiu(í 
solclie SeeleiigrõBe im enistesioii .Aiigiuibliok zeigt, 
kann nidit iiutei-gelieu. 

Die H a 11 u 11 g d e r .i r a s i l i a n i s h e ii P i' c s - 
se im gegenwartigen Kriego ist last durchweg auti- 
deiitsdi. Das ist nidit zu verwimderu. deun os isi* 
nur eiue Ivonseiiuenz deuischer Uu,erlassuugssünden. 
Seit Jaliren liabeu alie eiusichtigeii Ixoute iuiuior und 
imnier wieder geforcícrr. Deutschlaud müsso sich mehr 
um deu Xadirichteiidieiist der südamerikaniscken 
Presse kflmmern und dafür sorgeu, dalJ dieselbo ilire 
Xotizeu ülier Dciitschland nickr aussdilieBlidi aus 
franzosisdier und, soweii a.ndore ais Kabelinforma- 
tioiieii in Frage koiiimen, teilweise aiich aus eug- 
lischer Quelle Ixí/Jelit. Jakrelaiig ist taubon Okren 
go]H'edigt worden. uud ais mau sich eiidlidi im laii- 
feiideu Jahre zur Orgaiiisatioii eiiies Xachrichteiidieu- 
stes eiitscliloB, da war cs wiedei' eiuuial zu spat: 
dor Krieg ist ausgebrochen, ehe die direkie X'ack- 
1 iditenüberuüttluug aufgeuommeu werden konute, 
also ehe die Gegenwirkuug gegeií dio systematische 
Vergiüuiig der offontlichen Meimmg Brasilieus iu 
franzõsischeiu Sinue überhaupt begouneii hatie. Die 
Folge ist, daB sick die õffentlicke Meiuuug Prasi- 
lieus furcktbar daniber aufregt, daB deutsche Tru])- 
peu deu Balmhof von Lu.xemburg beseízteu, was ge- 
wil.' eiue Xeiuralitiusverletzjung lx-deut;'t, aber, da dio 
luxeuibiirgisdien Hahiiou zum preuBisohen Sfaats- 
bahiiuetz gelioreu, recht erkliirlick isi. Dafür wird 
die Aleldung, eiu Iranzosiscker Flieger sei über X^ürii- 
berg ersdiituien uud habe eiuige Boiuben iu die Stadt 
geworfeii. mit groBem Behagen wiedergegeben, olmo 
eiue Empfiudmig dafür. daB dioses Bombonwerfmi iu 
eiue offoiie Stadt uidii nur deu llaager A'ertrageu 
widersiirichi, soiidern überhau])t uuter zivilisierteii 
A"olkern (uuter deiien mau iu Brasilieu Fraiikreick 
doch den ersteii Platz zuerkenin) ausgoschiosseu seiu 
sollte. Kritiklos wird iu Fertdruek auch die Melduug 
veroflentlidu. die Franzosen katteii bei X^aucy 20.0(.M) 
Deutsdie mit g-roBen A^erlusien zurüc'kgewoi'feu. AVa- 
le das der Fali, danu würde es sich uni keiii Sckar- 
uüiizel kandelu, das iu einem Telegramui aus Lüttick,' 
also aus Pelgien, gerüduweise orwahiit wird, soii- 
deru um eiu siegreidies Geledit, über das eiuo aus- 
lulirliche Melduug aus Paris vorlage. Bei dieser Siini- 
iiiung (ler lusobrasiliaiiisdieu Presse, die iiatürlidi 
dureh die Grleichgültigkoit, mit der sie vou den deiit- 
sdieu Diplomateii, mil: .Ausiialime <k's Grafou Arco, 
im Gegeusatz zu den A^ertreieru der A>reinigteu Staa- 
teu, Englands, Frankreidis, lialieus und Siianieus ■ 
vou (leu südamerikauischon Diplomateu zu scliwei- 
gen ■ - behaudolt zu werden pflegt, uickt gerad" go- 
besson wcideii konute, bei dieser Stiuimuug sageii 
wir, ist es driugeud uíitig, alio Krieg.stelegramme iu 
Quaraiirane zu tiiii. Deiitsckland uud Oesterreick-Uu- 
gani kiimpfen eiiiou sckweron Kampf, uud jaugesiclils 
der Launenkafrigkeit dor Kriegsgoftiu ist dor Sieg 
ihrer Watfoii iiiclu gesichort. Aber doshalb lirauolu 
mau die Kriegstelegramir.e der lu.•^obr:l^■ili,•!uis{•h,■Il 
Presse iiocli lange nicht iinbeselieu ais wahr hin- 
ziuiohmen. weuii sie IVeudig von deuisdieu XÍ'h!,']'- 
lageii melden. 

Deutscher Dam|)ler Hlüiíhor. Dieser Damp- 
fer. der am 27. dieses. Mouates deu llaron .voii Rio mit 
der Bestiuimuiig- iiach Hamburg verl.asson hatte und 
wie beriditet zwei Millionou Pluud Sierliiig au IV.ird 
hat, Avurde durck ciucii Funkensi>ruc)i zurüekgeru- 
fen uud Ist iu Pei-iiambuco euigelaiifen, wo er vorlilu- 
fig verbloibt. 

AA' o c h e n b o rio. h t über d i c G o s c h ü f t s 1 a g o. 
Die Kriegsereigiiisse in Europa, deron schwere und 
üefeiiisdiiieideiule F'olgeu in dio.som Augcnblick uííí- 
uiaud voraussagen kann, liabeu audi auf Brasilieu 
eiueu tiefíui Eiudruck gemadit. Bt^sonders die au- 
Berst sckledite fiiianzielle Lago, die sick iu Rio de 
.Janeiro uoch drückeiider ZAÜgt. a'ls hier, hat die Ge- 
müter iu Aiifregung versetzt uiul erõffiiet für die Zu- 
kuuft recht trübe Aussiditen. Aber das alte Sprich- 
wort „Es wird nicht alies so lieiB gegossen, wie es 
gekodit ist", wird sick auck kier bewahrheiieu und 
viel Unglück, was keute uuabwendbar ersdieiiit, wird 
nicht eintreffen. Zum Glück füi" den Staat São Paulo 
zeigeii die I>aukin.stituíe den besten Willen, zu hel- 
feu. So hat •/,. B. der Banco Gommereio o Industria de 
São Patüo si(>.h bemüht, dem Kur.ssturz eiu Ziel zu 
setzen und ihreii Kuiiden eiueu inõglidist vorteilhaf- 
teu Skirz íür ilire AVedisel zu bieteii, wãkreiid viele- 
der audereii Baiiken sich vou der Panik kal>en fori- 
reiPcii lassou. Die finanzielle Posiiion der Bundes- 
regierung ist eiuo sclilechte. Es ist absolut kein Geld 
mekr voidianden uud an deu AbschhiB der Anleiho 
ist jeizi absolut nicht zu denkeii. Unter dem Kriegs- 
zusiand kíuiiite keiii eiuziges Píund Sterliiig aus Eu- 
ropa lierausgekeu., Dio eiuzige Moglickkeit ist, deu 
vou der [laiidelskammer iu llio de Janeiro gemack- 
teii A'orseklag auzAmeluneii uud Sckatzanweisungeii 
in Gokiwakruug ausziigebeii. die da.s Zollhaus iu Zah- 
buig anzuuehmen hai. 

Der Kiirs, der seit eiaeiii Mouat infolge der bedeii- 
teudon Goldabhebuugen aus der Kouvorsionskasse 
eiue Abwiirtsbewegung zeigte, liei rapid. Die Kriegs- 
erkiarung Deutscklands an RuBlaud hat eiuo Panik 
liervorgerufen. A'on 15 9/lG und lãJ;. fieleii die Xo- 
tieruugen bis auf 12'j d, und niemaud kaiui iu dio- 
sem Augenblick sagen, wie weit der Kiirs noeli hor- 
uiitergehen wird. Eiiglischo Pfundstücke wurdou mit 
20 Alilreis bezahk, was einem Kursstand von 12 d 
eiirspricht. Geschafie wuixkui nur für AA'echseleinl()- 
sungeii, gemachi uud bewegiíMi sich im allereng.sten- 
Bakmen. Eiu Gesdiãfiskaus wollte 100 Pfuud Ster- 
liug zum Kurse vou 13 d kaiifeu, weun der Banco 
Couunercio o Industria zu diesem Kurs hãtte zie- 
ken wolleii. Fiuzelne Banken niaditen am Sonii- 
abeud überhaiijn. keiue AVediselgesckãfto mekr. Die 
Kammer der veroidíMíui Alakler setzte naclieinaiidòr 
lõll/Ki, 159 1(), 151,, lõ, 14 13.32 uud 13 d ais offi- 
ziello Xoiicruug fost. Der AA'ert eines Alilreis Pa])ier 
zum Kurse vou 13 d ist 481 Beis Gold. der AA'erl, 
eines Pliiiid Sierlings 18.S-162 uud dio Gokluhmze vou 
20 Alilrois kat eiueu Wert vou 41.sr)38 Pajiier. 

Boi der Kon versionskasso wurden iu der voriu-eii 

v.:-' 
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Pfuiur Stcrliii£>', 1120 Fraii- 
Dollíirs. Dio Eniiialinieii ho- 

2.(500.000 Fraiikíni, 
Das (Jolddtípor díM 
Sounahcnd Ahciid 

der AVoclu 

A\'oclu' fiin,uezahlr: 4r)0 
keii, 2000 Mark uiid 8G0 
tiaigeu 361.887 Pfuiul Sreiiini;', 
15.230 :\Iark uiid ll!).4!)r) Dollars. 
Koiiversioiiska«.sc Ixíií-us;- aiii 
15(5.848: 8íi5$ 1 (>4.1 <S4: 252S 
Ihm'. 

Ais die iiir deu Kaffeeniarkt iii Sanios gescliaíTí 
iii Tíltigkcit zu 
;uliereii zu kõn 

111 vor 

iieii Scliutzniiite] ^eraíhí anfiiii;'eii. 
treten uiiü iiiaii deu KaircopriMs re 

Pfemiig" 

aubte, riefeii die krieg't.'rifichíMi Ereifiiiipsi' aiif 
fírofieii euro])ãiselieii .Míirkteu i'ín:' Paiiik Iut- 
dio eiueii jalieii Preissfnr/. zui' l^oli;;' liarte, von 
alie Platze betrolTcii wurden. New. York croff- 
init 8 Dollars 11 Cenis uiid scliloB iiiit. G Dol- 

Havr'e iiiit 58 Franken uiid fiel bife 
Anfaiig-snotieruiig- war 47 

iieii 
(ieii 
vor, 
deiii 
neto 
lars 70 ('eiits; 
54 Fraiikeii Hainburgs 

iiocli 
Schii] 
burg 

uiid ziiiri Schluíi der Woclie wurdeu iiur 
8í) Pfeiinig erzielt; Loiidon erõffiiete iiiifc 40 
iug l) d und sclilóli, luit 88 Schilliiig- (5 d. Ham- 
war der eiuzig-e Kaffeeniarkt, auf welcliem der 

Versucii geiiiaelir wiirde. der Paiiik zu widerstelic». 
Fs kanii iiatürlicji ini Aronieiit aueli iiiclit die lei- 
seste Andeutung geinaejit wenkMi, wie die Lage des 
KaffeeniarkTes sicli géstalten wird; es ist alK'r aii- 
zuueliuien, daf.'., sobald siah die Kriegsereig-nisse erst 
weiter g-eklart habeii, und mau bestininit wissen wird, 
welclie ]\Iachte niclit in eiueti Krieg verwiekeli siiid, 
die Preise sioii wieder orliokMi dürfteii. 

Die Vorifite in Havre betrugeii ain 81. .luii 2.244.000 
Sac?k brasiliaiiisoheii Kaffíít» uiid G40.000 Saek aus 
andereii LTSi)niiig'slüudern. 

Der Kaffeeniarkt in Santos liit iiiiter eiiieui stai' 
ken Druck und war fasr ohue I5eweg'ung-. Fs wur 
den Tuir 14.708 Sack verkauft und die Zufuiiren be 
ti'ugeii 809.711 Saok. Der sielitbare Vorrat áin Sonn 
abeiid l;eti'ug" 1.005.(J52 Sacik Kaffee. gegen 822.854 
.Sack in der Woclie vorliei*. Der Grnndpi'eis betrug' 
walii-end dei* Woche 4.?800 und 48600 für 10 Kilo. 

Der Kaffeeniarkt in Rio de Janeiro zeigTe elieii- 
falls nur wenig' Lebeii. Der (ínnidpreis vou 7 ]\[ilreis 
ITu- 15 Kilo fiel auf G.S400. ^'ei-kauft wurden 17.í)00 
Sacík. Die Zufuliren betnigeii 71.834 Saek und ver- 
schifft wurden ()5.õ81 Sack. Weiin mau die kriti- 
sclie Weltlage in Rerücksiclitiguiig zielit, so niuB n)an 
bekenneu, daü die Lage des Wertj)ai)ierniarktes noch 
iiiclit so sehleclit war. Es war iuiinerliiti noch ge- 
scliaírliclie Bewegung- vorliandeii. Es wurden wàh- 
rend der Woche 1185 verschiedene Stücke im Ge- 
saint.werto von 407:486.? geg-eii 2.241 Stücke im Ge- 
samtwerte von 458;946§ in der Vorwoche verkauft. 
AVie vorauszuselieu war, schlossen alie Wertpapiere 
zu bedeutend iii,edrig-eren Kurscn ais in der Woohe 
vorher, Paulistabahn-Aktien verloi-en sog-ar 10 .Mil- 
reis. Die einzigen Papiere, welohe fest blieben und' 
starke Naclifrage liatten, waren die Schuldtitel des 
Staates São Paulo. Bíinoo Commercio e Industria wur- 
den mit 385 und ein kleiiier Posten mit 360 gehan- 
<lelt. Banoo União schwankten zwischen 5 und 10 
Mih'eis. Infolge der kritisohcn Lag'e verschob das Syn- 
dikat, welches den Voreclüag" gcmaclit liatte, dcn grofi- 
ten Teil der Aktien mit 50 ]\rilreis anzukaufen, diesé 
Operation für spãtere Zeit. In allen übrigen Papie 
ren war gar kein Geschãft. N"iir ein Posten Sta<lt 

dafi es nidit gleidigültig iít, ob man das 
edite Originalmedikament oder ein Er^» 
fatzprâparat anwendet. Einerdervieien 
Vorziige der editen Aspirin^Tabletten 
„BAyER" iít der, daB die Tabletten 
fdinell und fogar ohne umzurühren zer- 
fallen, im Gegenfatz zu den zahllofen 
Nadiahmungen und Subftitutionen', die 
nur JHiwer, háufig gar nidit lõslidi und 
daherwirkungslos find. Wenn Sie daher 
ein Míttel gegen Kopf= und Zahnfdimer» 
zen, Migrâne, Nervenídimerzen, Rheu» 
matismus etc. benõtigen, fo lalTen Sie 
fidi in der Apotheke kein „ebensogutes" 
Erfatzprâparat aufdrângen, fondern be» 
ítehenSie energiídi aufAbgabe der editen 

Aspirin -Tabletien In Origlnalpackung 
„BAYER» 

oliligationen von Jahu wurde mir 78 Milreis gelian 
<le]t. 

Oest er r. - un gari s clier Hilfsverein. Zu 
(lem iii unseret Extra-Ausgabe vom Ietzt<Mi Soniitag- 

'liefindliclieii ]k'riclit über die auíJerordentliclie Bit 
zung des Hilfsvereins vom letzten Sonnabend ist noch 
naclizutragen, daü Herr Dr. Waltcr Song sicli in un 
e.igennützigster A^*cise bereit erklarte, den hier ver 
bliobenen Familien der zu den Fahnen einberufenen 
Oesterrcicliern und Ungarn wahrend der Abwesen 
heit ilirer Ernãhrer freio iirztliche Behandlung sowie 
im Tíedarfsfalle unentgoltiieho Aufnalime und Vorpfle- 
gung im Kraukcnhause zu gewãhren, sowie ilincn 
Konst, mit Ra.t und Tat zur Seite zu stohen. 

Kindesmord. Vor fünf Tagen wiirdç eine Frau 
in gesogneten Umstãnden in tantos bsmefkt, die den 
IMontc ÍSerrat hinaufsticg- Nach ciniger Zeit kam sie 
wieder den Berg hinab, ilire Hande und Kleider waron 
alx?r mit P>hit beschmutzt. Den BeM'ohnern des Borges 
fiel dieser ümstand auf und sie macliton deshalb den 
wachthabonden Poliziston aufinerksain, der die Frau 
mit zur Polizeiyi:ation' naiim. líier cntscliuldigie sie 
sich daniií, daB sie angab, von einer vorübergehen 
Indispositioii betroffen worden zu sein. Vorgesteiin,' 
mn'do indessen in oinem abgelegen Winkel dos''Ho 
fes im dritien flause des Berges'die Leiclie eines neu- 
geboi^eiUiii Kindes, mãnnliclien Geschleclites gefun- 
den, Wtdche sich brreits im vorgestJiri'tonem Stadium 
der VerwtíSung befand. Die Leiche -wurde polizeilich 
nntersucht und dann auf dom Kirchhof Saboo beer- 
digt. Die Polizei von Afilia ]\fai:hia,s sucht jetzt nac}i 
der Frau, vou der man Gruni liat anzinielimeii, daB sie 
das Iviiuí zur A\'elt brachte und dann tõteto und die 
lieicli',' ani Fundoi-to nie lerleg^e.. Alie Nacliforschun 
gen nach ihrom A''ei"ble:b waren indessen vergebens'. 

F r a c li i e-n (> r mã üi gu n g. In der vorgesirigon 
Sitzung des Staalssenats riclitetè Herr Dr. Padua Sal- 
les einen .\.])poli an die Eisouhahndirektionen und 
iorderie sie, auf, die l^Yachisíitzc^auf Lebensníittel her- 
abzuserzen. Diese Aufforderung des jederzeit für das 
AVolii des .Staates I)estrebt<'n Senatorfj vei'di:'nt die 
vollsto TIntorstützung aller, denen das Wohlergeheií 
São Paulos am Herz-en liegt und wird hoffeiitlicli, hj- 
sondei's in Herücksiclitigung der schweren Zeit, die 
wir durcliniaclien, liei den Direktoren unserer Eiseii- 
balinen ein wiiliges Ohr finden. 

Juli vorsiai-b in Pii-cs de 
Karoliu.^ Cliristine Totziier 

Al ii'r von 90 .lalircn und 

(i r g r 1' i i r 
zu sciiürzen. Durcli 

ignisse. die sich in 
durcii dcn .\usl)rucli 

Todestali. Am 28. 
Limeira Frau Friederiekt 
gel). i?elu-ciis im liolien 
5 Monaieit. 1'nser B:'ileid. 

Die S r a a t s r e g i e r u n 
d e M 11 a n de" 
wiegenden Frei 
und die jerzr 
sclien Deutschiand und Fi-ankreicli iiocli 
Naclueile auf den südamerikanisclien Kontinem aus- 
üben werden, hat sich die Iv.^gieruiig des Staates São 
Paulo veranlaCi gesehen, auch ihrerseits alies zu tun, 
<lamit Flandel und Wandel nioglichst ohne grotíeií 
Schaden die scliwere KriegsZiOit, die über Europa her- 
eingebi'och(;n ist, überstehen konnen. Wie lange die 
A'ei-]egenheii<"n dauern worden, in welchen sich au- 
gonblicklich alies befinder, ist heute gar nicht ab- 

Hilfe geloistet werden kann, 

M i 1 t (í I, u m 
die scliwer- 

l']uropa enrrollen: 
dos Krieges zwi- 

gTÍHJore 

hiesigeii 
zuselien und bis wiewcit 
ist ebenfalls noch nicht zu bestimmen. Die 
Hankinstitule liabon sich jedoeh bereit erkliirt, so- 
weit es in ihren Krãften liegt, die fãllig(m Wechsel 
und Schuldtitel zu veriãngern und eventuelle Ver- 
legonheiten dei' Goschãftshãuser zu niildern, sowèlt 
es nioglich ist. 'Dureh diese Bereítwilligkoit zu hel- 
ren. glaubt man in eingeweilitcn Kixíisen, daB der 
(ieschãftsplatz São Paulo (.li'" annorinalcn Zeiren 
wird überstehen konnen, 

•Auch ein anderes schwierigi-s Pi-oblem, (ku-^jenige 
des GütertransY)Oi'tes auf den Ivsenbaliiien, wii'd eine 
z,ufi'iedenstellende T.osiui^ finden. 

Die Direktoren der vei seliiediMioii in Sãj Paulo mün- 
(lendon und mif dei' ílauptsiadi in Verk^-hrsausiausch 
stehenden Bahnen hatl. u gesteru :'iiie \'ersanmil!iiig, 

J in welcher sie das Ersajlii^ii d.'s Finanzsekreiiirs Dr. 
Sampaio Vidal annahmen, welehcs dahin gcdit, von 
den (Jeschãftshãusern (jUischeine für Frachtbeghú- 
chungen anzunehmen, (ho dann spãier zu begleichcn 
sein werden, .Vulócrdem wird die Sraalsre.y-ieruuí;- 

durcli geeignete Matiregeln verhind(!rn, dal5 
mittel aus dem Staatc exporíiort wordiMi, dit 
notwendig-sten Konsumartikeln gehoren. 

Um den Kaffeeexi>ort bewerkstolligen zu küunen 
hat man tereits Veiiiandlungen angoknüpfr, um ver 
mitrelst einer regelmaCiigcn Schiffahrt den nordame 
rikanischen Markt mit den nõtigen Vorrãtoii zu ver 
sehen, die heute dorr bereits sehi' zusammenge 
schrumpft sind, weil der »J>edarf jetzt í>in Ix^douten 
dor ist. 

Mehrere andere Vorschiãgi' wirtschaftspoliiisehei 
Ai1 werden noch gejirüft und, womi für praktisch b< 

sofort zur Ausführung- gelangen. 

.eben? 
zu den 

Einstelluni^ Q.or auf Staatskosten in Ansfüh 

notwendig-on werden fort- 

su 

fundei) 
Die 

rung bofin|dlichen Bauten haben wir bereits genud 
det, nur die unumgãnglich 
gesetzt Averden. 

L^eber die Herabsetzung der Beaiiitengehalter sind 
die Moinungen geteilt, eine Partei befürwoi-ter 
und die andere lehnt sie ab. 

Todos fali. In Lausaiine, Schweiz, verstarb, wie 
ein vorgestern eingetroffones Telegrainm meldet, Herr 
André Gustav Lundin, der lange Jahre vereidigter 
ilakler sowohl in der hiesig'^n Hauptstadt, ais auch 
in Santos war. Dor Vei^storbene wai' mit D. Eugenia 
de ^ Lundin verlieiratet, welchc ein?r der éisten Ka- 
niilien der Nachbarstadt Santos angehõrt und Sidnvã- 
gerin des Coronel Antonio fguaremy Marlins ist. Herr 
André Gustav Lundin erfreute sich allgomeiner Ach- 
tung und genofi in kaufmãnnisclien Kreisen gros 
ses Yertrauen. Unsér Boileid. 

Bundeshauptstadt 

D.ie U n t erb re cli u n g der G e s cli ã f t so pe- 
raiionen. Vorgestern nachinittag fand im Cattete- 
Palast unter dom Vorsitz des Bundesiirãsiden- 

10 Versammiung der Staatsmiiiister, Mit- 
dei- Fiiianzkomniissionen des Senats, der De- 

putiertenkammer usw. statt, um über die Mittel und 
zu berateii, die eíuzusehlagen sind, um die 

Scliaden niogliohst oinzuschrãnken, die der in Eurojia 
hcrrschende Kriegszustand in Brasilion zur Folge lia- 
ben kann. Es wurde dus Xachslehende beschlossen 
und durch die Unterschrift des Bundesprasidenien 
zum Gesetz erlioben. ,,fufolge der tíehwierigkeiten, 
die in dei- ganzen Welt durch die eurüpaischen Kriegs- 
wcsen geschaffen sind, sichtlieh die liuiidesregierung 
zur "^A^ahrung der Interessen Biasiliens gezwungen, 
das folgende zu bestimmen; Von Jioute ab b's zum 15. 
d. M. ist Xationalfeiertag, d. h. waluTiid dieses Zeit- 
raumc,-; werden allií diejeiijgen Akrc aufgehoben, die 
sonsi an Feierrageu auigehoben sind. Einzig(;r Pa- 
ragrapli: Vou dieser MaBregel sind nur diejenigcn 
Peliurdeu ausgonomnien, die Verwalrungscharakter 

auBer der Koiiversionskasse. Der Finanzmi- 
iiiHier Dr. líivadaAda Cori'ea gab dann eine gedrãn.me 
U( b(;rsicht über von der Regierung eingeleiít'teii V.t- 
haudlungen zum Abschhiü der groBen ãuBeren An- 
k ihe und legre die B:>dingungen vor, <|-<í di.' fremdeu 
iankiers erfüllt haben woIHhmi und die der Hí 
;roík) Xachteile bringen würden. .Vus die.sem 
l ieii dann schlieBlicii die A"(!rhandlimg.' n 

die nmunehr, nachdem der eui'opaiseh(> Kríeg ausge- 
brochen sei, kcine Aussicht liatten, wieder aufg-enorn- 
men zu werden. Der ]\Iinister orklarte ferner, daB di(> 
Buiidesregierung die umuiigãnglich notwendigen ^"or- 
sichtsmaBregelii treffe, um die Interessen und das Le- 
ben der in Europa lebenden Brasilianer zu schützen^ 
die natiirlich dm'ch dio krie^eri.sclien Ereigiiisse in 
Mitleidenschaft gezog<>n sind. Diese VorsiciitsniaI.i- 
regelii inüssen sich selbstversrãndlicli auch auf die 
Litferung der Kolden erstrocken, dainit die Betrie- 
be, die für den w^eiteron Fortbestand des Landes un- 
uniganglich notwejidig sind, auch fernerhin in Tíitig- 
keit verbleiben konnen. 

(lostern sollten sich im Sonatsgebãude di(! 
kommissionen beider líãuser de^ Kongresses 

'gieruug 
Griinde 

gescheirert, 

Z o n t i'a I b a h ii. Die Güter- und Vorortszüg*e der Zen- 
trall)ahn wurden aul die Halfte vermindert, dor Luxus- 
^ug ganz eíngestollt. Die Züge nach Minas und S. 

zusani- 

dere 
falls 

'o' 
Depu- 

o vorgelegt werden 
moo-e 

Verwaltun.i 
nen die 

unteidialíen, 
'' zu Fraclit- 

Finauz- 
versani- 

mein, uni das Gesetzesprojekt füi' das ^foratoriuni zu 
redigieren. 

Kon versionskasse. I>er Finanzminister Dr. 
Rivadavia^ da Cunha Corrêa niachtc den Vorsclilag', 
daíi di'-!i Uneinlõsbarkeit der Noten der Konvcrsions- 
kasse dekrctiert worden mõge. Diese Vorsichtsmai,5- 

;el soll daruin ergriffen werden, damit nicht nach 
Abiaul der soeben dekretierten Feiertag-e das ganze 
Gold der Kasse ins Ausland abflicEe. Dor Finanz- 
minister begriindete seinen ,Vorschlag mit der Tat- 
sacho, daíJ keine Kursnotjerungen vorhanden seien. 
Die lioiden Finanzkomnjissionen des Bundespai'la- 
iiHíiits werden über dieson Vorschlag beschliefien, der 

liem Anscheine nach wohl angenomnien werden dürf- 
to. 

V e r m i n d e r u n g des Z u g v e r k e h r s a u f d e r 

Paulo werden von Rio bis Barra do Pirahy 
men abgefortigt und' liier getiilt worden. 

iSchutz der Brasilianer in Euroj)a. Die 
Bund(>srogierung beschloC, Telegramme iui alie Ge- 
sandren und Konsuln im Ansiando zu richten, in wol- 
cheu cnesollxin aufgelordert worden, schleunigst Be- 
riclit über die Lage dei: Brasilianer zu erstat^en dio 
sich im Ansiando befinden. 

K af feev erschiff ungen nach Xew York. 
1)10 Bundesregiorung ordneto an, sofort di(3 Schiffo des 
idoyd Brasileiro in Bereitscliaft zu setzx;n, damit sie 
mit Kaífeoladungen nach New York abgehen kõimén. 
Ais Rücklraclit_ sollen sie dann Kolilen, Oel imd an- 

Waren bringen. Andere Schiffo erhielten eben- 
Order, sich fertig zu maclien, inn im Falle der 

AotAAendigkeit sofort al^-ehon zu konnen. 
Z n r V o r p a c h t u n g des Lio y d B r asilei r o. 

Der Deputierte :Monteiro de Souza reichte folgonde 
V orschláge ein, dio in der ersten Sitzung der 
tierteidvammer zur BesdiluBfassung 
sollen ■ Die Verla;ssung's- und Justizkoinmission 
folgende Punkte auf dem gesetzjnaBigen Wege. zur 
Ausfuhrung bringen: W/ilirend der Dauer des Krieges 
zwischen den eiu-opãischen GroBmachton niõgo'dio 
Verpaclitiing des Lloyd zurückgestellt worden und 
die Regierung zu billigeren Fraclitsãtzen ais den bis- 

dfíii A\'aronverkelir zwischen den Einzelstaa- 
ten <ler Republik für eigene Rechnung betreiben. Es 
soll Ixisondere Rücksicht auf die notwondigston Le- 
bensmittel genommen werden. 

Für diese Lebensmittel soileu auch auf allen der 
der Bundosregierung untoi-stehenden Bah- 

_ Frachtsãtztí herabgesetzt werd(.'n. Die Bun- 
dcpregierung míigo auch mir den ft'ivateisenbahnge- 
sellschafien. die in Brasilieii Betrielie " " 
in Vorhandlungon treton und auch dies 
crmaBigungon veranlassen. 

A\'enn England, welches die einzige Maeht ist, die 
augf iiblitklicli noch den Sehiffsverkolir zwischen Bra- 
sihen und Europa sowie Nordamerikã, aufrecht. er- 
lãlt, dieson Betrieb nun ebenfalls noch (Mnstellt, so 

soll die^ Bundosreg'icrung dafür sorgen, daB der Lloyd 
Ei'asileiro clic ScliiíTalut selbsr ílbeniiuiint, nnd woum 
seme Flotte nicht ausreicht, noch freinde Sc-hiffe char- 
ert, Dio Fraclitsãtze für diese Fahrteu langoii Knrses 

.sollen di(! augenblieklich in Kraft liefiiuílichon 
Iremdon Liuíími sein. 

Es soll. ferner der Kohienliandel untei 
auBerordeiitlicher :\lut.'l reguliert werden, dumiv 
lij-Senbahn- und Schiffahrtsverkehr, der driuifond 
Ivulilen bedfirfe, nicht geschãdigt Averde, 
^-■eutschor KrcMizer' „Panl}ier", In 
saclit vom ;■!, zum 4, soll der deutsche Ki 

(Iht vor <ler Bai'1'e vou Rio de .Janeiro gekreiizt und 
skIi euergisch geweigei^t haben, Funkensprüche mit 
<l'er Station Babylonia auszuransehen. 

Ban k b e w e g u n g, .Auf der Brasilianischen ISank 
lür Deutschiand und der P>i'itish Bank of Sourli. Ame- 
lea wurden gesiern groBe Berrage ^.urüekgczomMi, 
)ie AuszaJdungen dauerten bis in den Xaclimiriaií- hin- 

>111. Die Banken kamen aber alh-n Anforderm 
prompi nae' 

Deui sebes (J e n e i'a I k o n s u 1 a t. Dif Hi-wc- 
gung der Reservisien, die sich zur Alifaln'f nach 
Deutschiand nielden, und der Militar])flich[igen, die 
sich auf ihre Tauglichkeit untei-suchen lassen, isr selir 
groB, Wann die ikíreffenden indessen bcfordert wer- 
den kõnnen, ist im .Vugenblick noch nichr bestinmit, 

Suspendierung der Geschãfte, Alie'Ban- 
ken. die Bõrse und die Kon versionskasse sind go- 
schlossen, Das gaschafriiche Lel>en ist volisiãndii;' ím- 
terbrochen. Viole Gescliãftshãuser haben die Regoln 
der von der Regierung dekreiierten Foiei-rage für Thre 
Iransaktionen angenomnien. 

Die neuerõffnete 
Pfaii d leili an stalt 

von 

& jTTanrieio Weil 
Rua José Bonifácio N. 8-A 

Telephon 910 — Postfach 1226 
leiht auf alie Wert^egenstãnde dio hõchsten Freise 

zu mâssigen Zinsen. 3694 

Cia. 
São Panlo 

seine Miisiker und disputiert mif ihnen in soiiieií 
Gosten, er seiieint ihnen zu lyfelilen, sie aufzulebon. 
siü zu Tasziniei'(Mi, zu bestrieken und zu verteidigen: 
er ist ebenso Aoschylos wie Demosthenes. p]r hobt dio' 
Arme gen líimmel, er ruft die G<)tíer zu Zougon an, 
ei" bietet seine Ketde dem Ilochsten dar; dann i.st es 
wieder, ais segne und liebkose er blonde Kõi)fe, Zuin 
niindesteii maeht or Bewogungen, wie wenn cr einei 
Mayonnaisc rühren oder einen Salat núschen wollte. 
Manchmal fegt er mit ciem Dirigentenstab hin wie ein 
Stubenmãdchon, das reineniacht, (kmn wieder sclieint 
dei Síal) ein .Vngeistock zu sein, an dom der Dirigent 
irgendeinen geheinmisvolli-n Fisch aus der .Mitte desi 
OreliGvStere Ixírauszieht und zapjiohi liiBt, .íetzt gonit 
er in ut, er würgt, zeniampelt, zermalmt oinon üna- 
gináren Gegner; er maeht StoBe wie beini .Jiu-.Titsu. 
Inid nun taiizt er dahin wie Isodora Dimcan. und jetzt. 
ist or von oinem entsetzlichen ^chnierz zei'rt.ssi'n, 
unter dem or sich krümmt, jetzt scliwebt er daliiii 
111 einer Ekstase seliger Freude!" Auch das l^iblikum 
inuB „seligò Freude" em])funden lialien, wie <las vor- 
über \yar. Die Beschroibung wird wohl ein biBchen 
übertrieben sein, denn so albcrn benimmt sich wohl 
vorlaufig kein Dirigenl. Aber .sehr stark ist die Uober- 
treibung jedenfalls nicht und wenn die Bewe 
der  

_ b .ienlenfalls nicht und wenn die 
Kapellmeistoi', teils überflüssig, 

teils albern, so zunehnuni 

gimgen 
teils komisch, 

wie si(> in den letzieii .lah- 
ren zugenommon halwn, so wird es in einiiícn Jahi-en 
schon Kapellmeister goben. auf welche die obi"v P,o- 
sclimbung paBt. 

Eine hübsehe ni a 1 li e m a t i s c h e Frag(> Ije- 
haiidoll A. Witting (Dresden) in der „Zeitschrift für 
mathematisehen und naturwissenschaftlichen Unter- 
richt". Wenn ein LitermaB mit Schrotkõrnern von 
1 Milhnieter Durchmesser gestriclien vollgefüllr-ist, so 
kann man noeh eine bestimmte Mcnge V\ asser nadi- 
lullen, denn zwischen den Kügclch"n sind leere R'-iu-; 
nic \oihanden. A\enn man nun Sthioikoruer \on 

Milhmeer Durchmesset ninimt, wiovi- l Wassei' k uin 
man dann nachfüllen? Mehr ais voríiei"? 0:ler weni- 
ger? Oder ebensoviel ? ?klit and-ron Worten: Werden 
die Zwischonrãunie in dòmsellieu Vcrhaltiús groBer 
wie ihre Anzahl 
■'achhoit wei 

■ ò V- ut-s v^uaurais, gieicüviel, : groJ.l dieses sei, Teileu wir nun da.s (^uadrat diu'ch 
n sich kreuz(Mide Linieii in vier glciche Quadrate 

H /-kVi TI,. Í-.J.-..-.   1 • ^ 

.abnimmt? Betracht<^n Avir der Ein- 
_ zimáclist (íiiie Kreisfiãche, um die ein 

tjuadrat gozeiclmet ist, dessen Sinten den Krcis l)e- 
'uhren, Die vier Zwickel in den Ecken des (^ua<h'als 
^ben dann den Raumuntorschied zwischen Kríus und 
Quadrat an, Er betragi, wie man leicht berechnoii 
ka;nn, eíwa em Fünftel des Quadrais; jedmifalls abei- 
nnnier denselbon Bruchteil des ()uadrats, gleichviel 
Avie groB dieser- ^ " • - - ^ 
zAvei 
und zeichnen in jedes von dieson Avioder einen Kreis 
hmcm, so haben Avir jetzt viermal soviol Zwisdien- 
icuimn AAie vorher, aber jeder Zwischenraum lietrãgt 

n- fíei' vorigen, Denn er lietrãgt etwa Juuiftcl des kloiiien Quadraty, dieí-os ist aber )iui* eiii 
Viertel des vorigen. Dio Smnmo der Zwisclienrãunie 
ist also geaau so groB avío vorhei'. Ebenso inuB e.s 
sem, Avenn Avir noun Quadrate mit noun Kreisen in dasi 
gi-oBe Quadrat hineinzeiehnen. Wir eriialtcn nemimal 
soviel ZAvischenrãume, aber jeder betragt nur ein 
Xeuntel der Zwickel des ursprünglichen Quadrat^. Im 
korperlichen Rauine ist es nich -aíidetrs ais in der 

wii- uns um jedes SdirotR;«aH-rm[H: 
^urfel lierumgelegt, so geb<'n di(.> adit Eckzwickel 
den Raumuntersdiied beider Kõrper an, der inniier 
( eiisolben Bruchteil des Würfels ausmacht, wii 
dieser auch sei.. Legen wir in dfii ■\\'ürfel aciit 
mit der halben Seit<>n]ãn«'e 
sprechenden aelit 

tes 

h wio- 
: niacht 
?t, man 
(3pern-' 

der 

•ViiAvendung 
der 
der 

d(T 
reuze.r ,,Paii- 

ii;;i'U 

Vermischfes 

.E1 n t (>, ni p e r a m e n t v o 1 l or O r e h o s t e r d i r i- 
gont. Von dem Dú-igenteu Alexander Birnbaum, der 
das letzte Ysaye-Konzert in Brüssel geleitet hat, ent- 
AAirft ein belgiseher Kritiker folgende Sehilderung: 
„Seino Ari. des Dirigiereiis ist ausdnicksvoll und liel- 
denhaft im hõchsten Grade. I':r sdireitot zum Dirigon- 
tenpult Avio ein Kürassier-Oberst zur Attacke. Hat er 
emmal angefangen, so ist seine Arbeit'furchtbar! Er 
fidit, er kãmpft, or boxt. or hobt Lasten und scheint 
ungeheure GoAvichte auf den Schultern zu tragen, cn' 
bricht zusammen unter dem Di'uck einer ^\'elt: or' ist 
Herkules, ar ist Siyspbus, (;r ist Atlas. Er überredet 

groí.) 
"11 líi ui'ii Lu'iei acni kieinei'ií 

ge hinein mui iii diese die ent- 
Kugoln, so ist jeder ZAviekel nur ein 

Aditel der vorigen, da wir aber aditmal soviel Zwik- 
kel haben, so bleibt ihre Sumnie Avieder dieseibe Hier- 
nadi leuditet ein, daB in der Tat die Summe der Zwi- 
schenrãume luiablulngig von der KorngrüRe ist. Wird 
die letztere versdiAvindeiid klein, si) Avachsi ihre Vn- 
wihl so ungeheuer, daB das Produkl dieser Anzahl und 
des Betrages des einzehien Zwisdiem-aumívs dod 
dei- densolben AVort ergibt wie vorhei'. AMitini 
den b'<U'hverhalr selir anschauUcl!, iiidein er sa 
donko sich das (letáB durch ein unigekohrt 
glas betrachtet. 

D 1 e^ o r s t e k i n e m a t o g r a ]> h i s c h e A u f n a li- 
nie. Vor eimgeu A^ochen wurde in Paris ein Denk- 
mal des borühmton Physiologen Etienne Jules ]darev 
entlmllt, der durch sinnreiche Registrier- und plio- 
rogra))liische Aiiiiarate die Lehre von der Bewe.'uní;- 
der Alonsdien und Tiere forderte und ais Erfínder 
des niodernen Kinematogra[)hen gilt. Bei diesei' (ie- 
legenlieit lieriditote ein Arzt, de^Lezimier ein :\nt- 
arbeiter und Freiind Mareys, über di^' crsto kinemato- 
graphisdie Aufnahme im Laboratorium von Marev 
der .soinen Versudien <li.> Ergel)„i.se. zugrund,- legte! 
die der Ihysiker .Jansen erzi;'lt hatte, ais cr mit Hilfe 
eines photographisdien Revolvers im .Talin' 1874 den 
\ 01 ulu-rgaiig der \-(-nus vor der Sbníie dadurdi beAveç- 
lidi Aviedergab, daB er in sdmeller AufeinandcrfoKi* 
eme Heiln- von photographisdien Aufnahmen mach- 
[e. .Marey vervolikomnmote diesen A])parat und er- 
fand die Kinenrifographie. Uídier <ho crsto kinemato- 
gra]:hisdie_ Auf iahme, die im Mãrz 1888 stattfand 
und der Lezunier b.dwohnn>. ei^zahlte dieser bd der 
Lnthuliung des Deiikmals vou .Marey; ,Jch wolmte 
Rimais mit Marey in der Vilia .Maria am Posilipp bei 
Atapel. Ler erste Apparat, dcni idi koiistruierie, hatte 
die (rostalt emes Laiigen und engen schAA-arzen Ka- 
stens, und ais :\larey ihn .sah, rief er aus: ..Das ist ia. 
der Sarg der S'arah Bernhardt!" Ais Modell zu dieser 
eisten kinomatographisdien Aufnahme, die trotz d<r 
Lnvollkominenheit des danudigen Ap^)arates gut --e- 
lungen ist, diont<' uns eine kleiu(> Eidechse, oin íu-- 
mes, m einen Kafig eingesperrtes Tier, das künst- 
hch m l>e\A.'egung gehalton werden muBte. Seit tlieseiu 
lage hat dor Kineniatograph sí^inen S 
dio Welt angetreton." 

seinen .Sií>goszua' durch 

einer Rotations-Maschine Wegen Anschafíung 
stellen wir 

eine Augsburger Schnelipresse mit 

automatischem Selbstanleger, 
eine Falzmaschine. 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ausserdem zwei Elektromotoren 
günstigen Bedingungen zum Verkaufe. 

Die Besichti-ung kann jederzeit in unserer 
Druckerei, Rua .Libero Badaro 64^ S2o Paulo 
erfolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung, 
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Tllícuf 

lUUUÜ 

Kio de Janeiro 

N&titlose gewalflíte 

MãnnesiQanp-Stalil-HuffeQrolire 

fflr Vi/asscr- nnd GasTeítungeíí 

Rohre uMerbrechlich, anl 80 Alm. geprfll^ 
von ca. 7—12 Meter. Gewlcht naib 

80 iross wie Gusirobr 
Niedrige Transportkosten. — Leiohte Montage 

Mannesmann-Stahlrohr-Hasten 
für Stromzuiãhrang nnd Beleuohtung. 

fôlegrapheii' nnd Telephonmasteu | 

Mannestnânn-Siederohre 

'Planschenrohre fOr Hochleitungen, 

Bohrrohre, Gewinderohrc 

'■nrMnen-LeitnngsrohrB. 

Butíer - Maschiner 
für 

Butíer«Fabrikation 
System Alpha Lavai 

Sehr widerttandsfâhig 
Au9 erstklassigem Matéria; 

Immer am Lager; Abrahmer und 
Stampfer aller Masse, Auspresstische, 
WaschvornchtungCD, Gefriereinrioh- 
tungen, Pasteurisierepparate, Gefâss 
für Milchtransport, Hydrometer, Ther 
mometer, Laktometer, graduierte (ie 
fâsse, Spatel uíld Bonstiger Zubeliõi 
für die Buttorfabrikation nach ver 

vollkommensten Systemen. 
Import Ton Maschinen íür 

Landwirtschalt and Industrie. 
Rohre für Wasser, Gas und Abfuhr 

Metalle und Werkzeüce. 
líua Municipal No. 22 

Rio de Janeiro 
Hopkins. Ganser & Hopkins 

Teigknetmaschinen System J. Baenziger 

«T lll 
' Ml! igl li MHoi Mlllll' i 

LION & C£ 

i.ager von 

! v'-i 

. ' .Jfi íL i 
- - 1 H - . -. ^ í » , 

Guilherme Gaensly 

8 PAULO 

PHOTOGRAEH 

Eua tia Foa Vista 39 — S- PAULO 

empfiehlt sich für alie ins Fach schlagenden Arbeiten. 
Spezialitât: Landsch^ten sowie Gruppenaufnahmen ausserdem Hause 

1 

Grosses 

Stahltrãgern und Stahlschienen 
für Bauten una íür Leitungspfosten geeignet. 

Eiserne Rõliren f u r Gas- u.Wasserleltungen 

Eisen in Barren und eiserne Platten. 

Portiaiid Cenient Superior 
Rua Alvares Penteado 3 Caixa ii 

Sao Paulo. 

Samen 

8amtliclie Gemüse-, Blumen-, Fütterjíras 
sameii soAvie Küchenkrauter u. Vogelfatter 

sind eingetroffen und aut Keimkraft erprobt. 
Uestellungen aus dem Innern unter Einsendung von 
mindestens 54000 in „Vale Postal" an 

- Loja FJora — 
Caixa 307 S. PAULO 

Balm-Aniagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= tivea etc etc. = 

Portiand-Zemeni 

Oermania 

Beit über 20 Jahreii in S. Paulo 
— bestens bekar:it.' 

Me Aiten von Baubedarísartikelü, Streckmetall und RundeiStíü 

íür Zemcnlbeton, in aÜen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

dauerhaftesten E^chbekleidung. ooooooooooooooooooooooooooooooooo 

Tíiyssen & Co.,Mülheim-Ruhr 

Rohrmastea und Wasserleitungs Rohre nahtios aus stahl in un- 

============== Gbertroflenei Oualitât uiizerbreclilfcii. ==== 

Vert reter: 

Schmidt, Trost & Co. 

Saiiíos São Paulo Rio de Janeiro 

m 

S. PAULO 
Kí 

RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . . 

Pfd Strl. 1:000.000 - Rs 15 000:000$000 
1:100 000 - „ 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wâhrend weilere Einzahlungen 
von Bs. 20$000 an entgesengenommen werden. Die 
Hõchstenze für jedes Sparkonto betrâgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit 4 frozent jâhrlich verzinst. 
Die Bank ist speziell für den Sparkatsen dienst tâglicli 
von 9 Uiir frühbis 5 Uhr nachmit aps geôffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an weichem Tage um 1 Uhr nach- 
  miltags geschlossen vvird.   

Wí 

von 
Rlrchhübel & Reinhardt 
Kua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

Stets grosses Sortiment aus- 
landischer Stoffe, 

j^ua Libero Ba.daró N. 72 S. PAULO 

Erfrischungm à Ia csrte. — Tâglich Spezial- 
Menu. — Mexikaniscjiier Koch, epeziell an- 
:: gekommen. — Tüchiiges Personal :: 

"Vorfeile : KleinerKrattbedarf bei ho- 

her Leistung-, - Abnehmbarer ver- 

zinnter Knettrog. - Vollstándig ge- 

schlossener Mechanisinus, also keine 

IJntâlle, sowie kein Schmicrcn mit 

Te^g. - Kein Riemenvorgelege, da 

der Elektro-IMotor in der Maschine 

eingebaut ist. 

Alleiuiger Verkünfer: 

Sociedade Commercial e Industrial Suissa no Brazil 

Geôffnet bis 1 ühr naclits. 

3873 

Geôffnet bis 1 Uhr nachts. 

Carlos Sclineider, Leiter. 

Victoria 

Bouquets 

Perlitos 

JBio do Janeiro: 
Rua I. de Marco N. 100 

□ Píã» P aulo: 
Rua 'Alvares Penteado 32 (Sobr ) 

t( Pension Suisse l 

Innaber João Mcinrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobiaís 1 S.^0 PAULO Rua Brigadeiro Toblas 1 

iiMiemiiiisiiiy. 

Companhia Telegraphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA" 

Unterseeische Telegraphen -Verbindung zwischen Brasi'ien und Europa 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zur 
Befõrderung über die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telegraphen-Gesellsehaft auf- 
geliefert werden, müssen den gebührenfreiea Vermerk 

,.VIa Monrovia" 
rágen. Falls die Absender an Plâtzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre 

Telegramme sofort der nãchsten Kabelstation zur Weitersendung übergeben werden, em- 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

,,Vla Western-Monrovia" 
vorzuschreiben. 

Die teohnischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprechen denhõch- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Western- 
Monrovia bieten daher die Gewâhr für pünkliche und siohere Befõrderung der Telegramme 
nach Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Sü^amerika hat die 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellsehaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
um 75 Centimes ermâssigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mai 
1912 um Fr. 1.- pro VVort mitgewirkt, sodàss seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
grammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—aut Fr. 3,2')) heruntergegangen sind* 
Die gegenwãrtig gültigen Gebührensâtze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcs. Reis 
Azoren  3.25 1$950 
Belgien 3.25 lS9õO 
Bosnien und Herzegovina . 3.70 2S220 
Bulgarien  3.78 2$270 
Dânemark  3.62 2S170 
Deutschland 3.25 lS9õO 
Frankreich und Korsika. , 3.25 1S950 
Gibraltar   3.70 2S220 
Griechenland  3.82 2S290 
Gross Britanien 3.25 18950 
Holland  3.25 18950 
Island á.22 28530 
Italien  3.55 28130 

Frcs. Reis 
Luxemburg  3.50 28100 
Malta  3.75 28.50 
Montenegro   3.70 28.Í20 
Norwegen  3.72 2S230 
Oesterreich-Ungarn . . . 3.03 28180 
Portugal  3.70 2821:0 
Rumãnien  3.70 28220 
Russland   3.95 28370 
Schweden  3.72 28^30 
Schweiz  3.50 28100 
Serbien  3.70 282 0 
Spanien 3.60 2Siro 
Türkei  3.77 28260 

Ueberseetelegramme zu halber Gebühr (telegrammas preteridos) sind seit dem 7 JuÜ 
1912 auf den Linien der Deutsch Südamerikanischen Telegraphengesellschaft zugelassen. 

Der unterzeiclinete Vertreter der Gesellschaft ist zur Auskunftserteilung über alie 
Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Oíiear Peter 
Rua Alvares Penteado 38-B — Sao Pauio Caixa pokal 543 

Die larkes:!^ 

Conquistas, Aiíredos, Havanezes. 

Excelslor, Luziaáa, Pedrita. Lola N. 2 

sind überall 

zu haben. 

Vermischtes 

1'] i II o 111 or k w ü 1'(I i (■ Abhitt o. Das ist merk- 
wiirdiíi', dal.) ;iii cineiii sfililcchieii .M(miscIioh der Naine 
í-iiies solir flirliclicii Maiiiif.s ,n*ar iiiclit liaftet, und 
dal.l cr durcii solclieii iiur íirger j;'('S('liiin[)ft ist. /wei 
i^^;illlu'^ .safieii iii oiiicni lienaclibartrn Dorf zu jílei- 
clu-r Zeil ini WirlRhaus. Al)!')'der oiiic vou iliiicn liatto 
hoscii TjCumund wpgcii allerloi, uiid cs sali iiiu und den 
Jitis nicMiiaiid auf seincni Hof. Aher hc\vei.'^'n vor 
d(un Tficliter koiintc' nian iliin niclus. Mit doin hekaiii 
dfi' anderc Zwist iiri Wirtsliaus, und iin rnwillpii, und 
wcil Cl" <nu (Uas "Widn zuviel ini ívople liatte, sagíc 
iM' 7A\ iliin: ,,nu scldííclifcr Kcri!" Daniit kann eincr 
zuJiiccIen scin, weiiii ors ist und. hrauclit niclit inelir. 
.\li( r dor war niclit zuiVifdcn, wollto iioch inolir lia- 
lini. scliinipflo aucli uiul vcriaiigte Be\v(>is. Da gab 
ciii ort <Í<iS anderc, und «s liioí,); du Spitzbul)! du 
l'old(!iob! Dainit war cr nocli nidit zufrieden, sondern 
ging vor den Riciitcr. Da. war nun frcilich derjenigo, 
wnlclier gosciiiiiiprt luilte, übel dran. r.eugncn wollt 
KM- niclit. bcwfjscii koiintc cr iiiclit, wcil or lur das, 
was (')■ woíil wui.Ue, kcínc Zeugcn Iiattc, soiuiern cr 
niul.;tc ciniMi C!idck'ii Straíc (>rlogcn, woil (M' cincn clir- 
lichcn Maiíii .^pilzbubc gídiciBen liatfc, uníj ibm .\b- 
bitl.i' lun, und dac]itc Ihm sicli sí^lbel■: tourcr Wcin! 
Ais- cr aber dic ^:íralV (>rJcgt Iiattc, sagte cr: ...M&o 
<MiUín Ciiikicn kostct cs, gcsircngcr IFcrr, wciin iiian 
fincu eUrlicliifu'.\ra,iin cincn SpitzbubíMi ncniílV "Was 
koslcfs denn, wcim nmn cinmal iu der VcrgcBlicli- 
kcit oder .s'i>iist zu cincni Sj)itzbubcn sagt; Klirlichcr 

]\ranii!" Der J{icliier laclieltc und sagte; ,,Das kostct 
iiiehís und daniit ist uieniaiul gescliiinpft." Hicrauf 
wcndetc sicli der lieklagtc zu dem Kláger um und 
sagte; ,,Es ist iiiir leid. ekrliclier Maiin! Nichts für 
luig-ut, elirlicher Manii! Adies, elirliclier Mann!" Ais 
der erboste Gcgner das lioitc, und wohl niorkte, wic es 
gemeiiit war, wollto cr noeli eininal aniaiigen und 
liielt^ sieli jetzt für ârger beleidigt ais vorliicr. Aber 
der Hicliter sagte zu ilim; i'jr koniic jetzt zufrieden 
Sf^in. 

O p r e r V o 11 E r d k a t a s t r o ji li c n. AVieviei Tau- 
sende ilirer cigew'ii Kinder liat „Mutter lírde" wohl 
schon iu rücksiclitslosestcr Weise durcli Erdbeben 
und Vulkaiiausbrücke verselihingen! Xoek elie die Ge- 
scliicktsckreibung begann, sind ganze Landcr durcb 
Sintfluten vernielitet worden, aiich die sagenhaft^ ,.Af- 
laiitis" sei] ja, nach Ansicht violcr Forscli'er, ein 
wcstlich vou Afrika gelegenes glüokliclies fiand ge- 
wcseu sein, das bei einer Riesensintflut verschwaud. 
Aber wir braucheu gar nicht so weit in dio grane Vor- 
zeit zurückblicicen, schou dio folgonden, von cineiii 
Arcliiv-Statistikcr zusamineiigestellteii Zahlcíii (kir 
schwersten Erdkatastro])hen geben ein Bikl von der 
Grausamkeit der-Natur: Ein Erdbeben iin Jahre 19 
n. Cln-. (unter Kaiser Fkavius) tôtete gegcu 220.000 
Mensclien. fn ílerculaneum und Poiiipeji - im Jah- 
rc 79 gingen Tauscnde zugrunde, desgleichen im 
.lahrc í')2G unter Kaiser .Justinian. í>aun folgen ge- 
nauerc Aiigabeii; 

Tote: 
11.37; Cataiiia (.\ctna-Ansbruch) lõ.OüO 
12{;S: Sizib'en ' GO.OOO 

145(i: Xeape! (Vcsiiv-Ansbriicli) 40.000 
1Õ.31; Ijissaboii 30.000 
l(i-23; Xeapel 70.000 
1631: Xeape] (Vesuv-Ausliruch) 30.000 
IB!);!: Sizilieii (Krdl>eben) über GO.OOO 
1703; Ycddo über 200.000 
1700; AbruzziMi 15.000 
171(); Aigicr 20.000 
17'^4: Südamcrika (ganz ("allão zerstort, fast 

alie Einwoliner gctotet). 
1731; China 100.000 
174(i: Peru 18.000 
175.5: I\-rsien (ICaschan) 40.000 
1755: íjissabon 30.000 
1783; Kalabrien 30.000 
1812: ('aracas 12.000 
1822; Alep)) (Syricn) 20.000 
1851: Süditalien 14.000 
18.56: Kalabrien 10.000 
1868; Peru, Ecuador 25.000 
1875; Kolumbicn 14.000 
1882: Java 170^000 
1891: China .7a])an 30.000 
18'.)3: 1'ersien (Kuchan) 12.000 
1895; Persion (Kuchan) 11.000 
1896: .Jai)an (Krdbeben und Flutweile) 30.000 
1902; Mont IVlec auf :\[artinique 30.000 
1905: k'anaj'at (Ostindien) 20.000 
1908: Süditalicn, Messina • 90.000 
Was sind gcgen solehe gcwaltige^ Ht(n-betagc iu der 
Natur Erdb(d)en wie das in San Franzisko im .lalire 
1906, das ,.nur" 43 ^ Meiisclien das Lel>eu ]<ostetc?i 

Ob alier diese Angalieii so ganz genau sind? Bis licute 
wcil) mau noeli nicht, wieviel Menschen bei dor letz,- 
teii Erdbebenkataslrop]i(> in (liile am 16. August 1906 
umkainen. ^ ; 

Âgenten der Deutschen Z itung 

Ce.mpinas: August Lauer, Padaria do Sol, Rua Mo- 
raes Salles 185 

Jundiahy: Carlos Rojek, Rua General Moreira Ce- 
zar Nr, 16, Villa Arens. 

Piracicaba: Henrique "W Hírcmut, Rua do Commer- 
cio 85. 

Petropolis; Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maximiüano Engel, Rua da Gloria 15. 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catha- 

rina: Eugen Cimiin, Buchhandlung. 
Rio Claro: Bertholdo Wiggert, Rua 5, Oasa 34. 
Cosmopolis: Gcotthilf Jucker, 

Die „Deutschc Zeiiung" ist im Ein?elvcrkaul 
in Santos bei Herrn Paiva Magalhães. Rua Sto. 
Antonio 8), zu erhaltai 
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F''e«ill etoss 

Der Quarany. 

Erasilianisclier Roí^an von ,1. de A 1 cn çar 

Ueber.selzt von Karl Leydhecker. 
   • 

Alvai-o scliieu iiui' zu sclilaf; n. S(.in lnU)s;'iie- Ant- 
litz hatte sich iiiclit iiii vei aiider,'. Der Tod 
iiatie übsr seiiic Züg(! iiiii' d:i' Fiiib!osigkeit' des \A'ac'h- 

■so,.s au.sgeg'0ss(;ii, cr liat <■ iliiicu du- riil),'\vegliflike't 
des Marinors vcidiolieii. Dei- e il.' Kavalier glicli eiii(>r 
><c'lioiieii .Statiie, 

Isalitíl uiite)'l)iuch dic Verzü;'ki;im ilires lie.i^aciitvn.s 
uni sich von noueni uac-li der ICoiniuo.lo y/ã liafrehoii. 
Doi-t beíaiKküi sicli Muscheln vou .Perlimi,t'.'r- 
farlío, ^Yie mau sid Ixn uns ani MeoresstraDde a;iitriflt, 
sowie ein aiis Stroli gpfloclucues Koib.dieJi. Das let-/.- 
tere ciuliiell a]le die. verscliiedeiuai aroiuatisclieu Har- 
'/e. uUe dio Woldg-ei^üche, welche die Priiuin<' uuscrej' 
\\ itider liefcni. 

Isalia] scliiiítetc den gr()i.'ten Teil. davou in eine 
Muscliel und cutzüíi I(> e einigc Ik'nzoelro)d'eii; das 0(d 
woiuit sic geirankL warpu iKdehto die Flanuue uu 1 
teihe s'(>, rascli den andereii Ilarzeii init. 

Dultende \\ olke.n erliob?n sieb von deni liüueher- 
,H(^fal' in \veit(>n S])ii'ak'U und üeiiwaukieii in deni 
l-.ieichen Licht der "\A'achskei'ze i^iri uu.i lier. 

D.-t'^ Miidelien saO auf deni H uide des I^etie-, (v> liat- 
te di,' Ifandc" íles (jeiiebit.Mi in die ilirigen g('])rclít 
luid (kMi lilick starr auf ;i,i.' gclieb-.eu ZCme gelieftet. 
Sie. stanuindt;' a>g\rissene Salze, verti'aulici\e (ic- 
standnisse, undeuilieh.e ka'it:', .lie Snraelie ilu'es ll>>i'- 
z.ens. 

Abei' ntu' das Seh\veig,.n an;\voi'iet.e jlu'; ihre Lirust 
sog riur die Wogen der b:;'rauseheu,leii \Voh)gei'üeiie 
ein. ujid diesc, b.jganiuMi in ilu'en Adern eine h(>iBe 
l'd;uiie zu entzündcii. 

Dei' Haiuii bot jetzt <'inen |diautast,iselieii Anbliek 
dar. Aiií dein dunkliMi Hiiit(>i',í>'r;ui !<■ zeielnie.e sieh ein 
lieller. vom dichteii Xebfd uinge'ii:uier Li(']uk!'eis ab. 
Aus (Jieser leuclitciiíkMi S[)l!:i''e tr it'H wi ' a'js eiiua' 
\'isi()n (ki>s Bild .Mvaros und I-!)b:ds, dic' übci" seiTi 
Antiirz geluMigt, noeh iininci' b)tt.fulir inir ibin z:i spre- 
elien. 

isabid liihlte aliinalijieii, dai.! i],!' d^r .Viein ieide 
ilir P)usen war i;;'cng'l, znni Krs.iekeii, zug'k'ieli aber 
l.erauselih' sio. eine una.issj i^eelilielu' ^\o]|lius,. Ivii 
uneiidlieher (íciiuB lag in dieser .\leinno:, der Folgt' 
dieser nielir und inelii' verd:elire.en AVo]|lgeiü'.'lie. 

\'ei'\virrt, verloreii, b: triibt erirob sie sieli: ibr liu- 
si.Mi (kdinlc sicli aiis'uu l ibr ],a!Í!genifn(\ei' "Muiid prel.í- 
te sieii aiií (b'(,' kalinii Lii>])en des (ielielit u : es war ;l(;r 
(Mste und Ictzte Kul.!: ibr lira ilknJ.'). 

Nun kain idii la.n,^; ;ain<-r<Todeskani];f; ein (MitseiZ- 
lieher Dnud-L, in <kun Seliin<.rz und (íenuB uitulie Ober- 
baiid rangeu, in deni dic Siniie zagleieli die Jinej^sl": 
Lusi iTiid deu lieltigsUa' Selinicrz einidanrleu ; der Tod 
goC liiniiuliselies Kutzücken in die, Seele, wiilireiid cr 
deu Kíh']»'!' folterie. 

Da plníziieb seliieii cs lisab."', a''Soü (lie l/ppen ..Mva- 
ros sieli bewegU.ii. ais ol) ein sebwaeher Seufzer siei, 
s<Muer bisliei" so uueniptTudliehen Hiust eurrang.'. 

í-'ie glaubte sicb g'etaiis(dit zu liab;>n, aber iiein 
.\lvaro lebte, lebte wirklich I Seiue Hantk' pvvdJten 
die ihrigeii. scinc» .Vugen gdanzleii in se] sanieii Ftupr 
und heflercii sidi-aaf das .VutlilZi ^les .Madehens. J)er 
.Atem bídeba* seiue Li])i)en, ieise, iast unver.sta,nd icli 
bauebten .sie ein A\'Orü: ,,Isabel !" 

])as .Màdeheii stief' aineii Scln'ei aus, einen S<-.i)rei, 
(kir Freud(í und des Selu'eekeus zugleieli. In (km) wir- 
i'(ín Ko]ife damnierte unklar ck^r Gedaiike, da(?v siü es 
sei. die deli (íeliebteu jeizt morde, dafi sie ilin infolge 
eiiies unglücklielieii Irrtiuiis opfiTf. 

.Kacrh uneudlieher .\.ust.r{>ug'mig' gekui^- es ijp', ílie 
Herreehalt über ihre (Hieder teilweise wiederzuge- 
winiieu, das Haupt aulzurieluen. Sie wollte zum Feu- 
ster tnleu míd die frische fíUÍr hereiukassen. 

.Vber in dem Aug"eiibHck, ais sie sieh erhol), íüjike 
sie dii' H;iiid(> des jung'eu Manues die ihrigeu z isain- 
meii]!ressen und sie über dap Dager herüb,M z.k'iieii; 
ihre Aiigíui bi-ge.gjieten aufs neue denjeiiigeu (k>s Ce- 
liebteii. 

Isa.bel liatie iiieht m(>.]ir die Krali zu widerstelhíu; 
sie liei' das kr.altiose. IIau])i; niederfa.Uen lUUl die Lip- 
pen. der Liebeiideii íantleii sich noeh einmal in <Miiem 
iangeu, laiigen Kul.'. 

Dureh diestm Kul.! vereinigt llogeii di(> b:'ideii ver- 
selnvisterien iSeelen zum Himmel empor, um skdi ini 
SohoOe des yeho])iers zu liergeu. 

Die A\'olken von i?aueh uud \Vohlg(,.rue]i verdiclite- 
ten sich melii' und nieiii'; wie eiu Leicheutucli umliüll- 
fen sie diese seitsame uuuesehreibliehe (ímt'Pe- 

/wei Stunden na,e'h .Mittag offiiete sicli die Tür Ues 
kleinen Zimuiers imtei' einem liefrigeu Slol.!: (dia' 
líauelimas.se quoil aus "Ser Tiiroifnung aud er^^liekie 
iast die dorr steheiideu Personeii. 

FjS wareipCeeilia undP(.'ry;. 

Das .Madelien uunihig íibvr die la.uge .\t;\véseniii,'ití 
Isabels hatre vou de.iii' Indiauei' geh()i'i, da',! sa' in 
ihrem Zimmer sei, aber'Perv hatte eiiien Teil der 
^\■ahrheit versch-wíegen, er Iiaíte uicht gesag'", wo <m' 
den Leichuam .\lva]'os hingebraci^t liatte. 

Zweimal kam Ceeilia zur Tiír, horclite 'und horte 
nielits, endli(di eiuseidoí' si(> sieli zu kloplen 'uiid Isabel 
anzurufen, alK"r sie bi kaiu ke;n.e .ViitAvorr. Sú> rá-X Pery 
luid sagte ihm was vorgegangeU í der Indiauer i)reB.ií\, 
vou eiiier Voraliuuiig erlal.U, die Selralier gegeu die 
'rür uml (dtiifíte sie, nilr (iewalt. 

Nachdeni der Didtzug deii Ivaiudi aus deiii Ziinuier 
getriel)(-n hatío, vermoeiite ( eeilia einzuti'ol-e'i und 
vah. miu das lieselirL^beiie P> 1 !. 

\'oll Fhrtiirelit: vor eiiier so liíífeii Liebe gab das 
Madcheii Pery ein Zeieheii uiid zog sie]i zurü k. Der 
Indiauer schloO die Titr vou rieuem imd folgte iiir. 

,,í^ie starb glüeklieli !" sagve Pery. 
(.'ecilia riehteie iii]'e grolJen, bhcaeii .\iigeii aui ihii 

und erroteie. 

Die St r a f e. 

Der Tag giug rasch zur Xeige and die S;']^atLen der 
Nacht b-egaimeu das (Iriui d(>s ^\■aki(!s mie ihreiu dü- 
stei'eu Sclileier zu bodccken. 

, Dom Aiitouio IehHi:o ueben Donua Lauriaiia, an dei' 
Tür des Ilauses und hatte. den Arm uui dic wSciiiiltei'; 
iC'feilia.s gelegt. Dic uncerg^eiheiide Sonae ei*k^líchtetol 
mit ihren letzten Stra]ikn, die schone Familieugrup- 
pe. 

Der Edelmann uiid seiiu' Familie liatieu die .\ugen 
auf den Horizont gorichtcf und saudten stumm ibr letz- 
tes IjebeW)hl dem Tagesliciit, den Pergeu, dem FluB, 
der gaiizen hendieiien Natur. 

Für ,sie war diese Sonue das P>ild des Letx'n,s; ihr 
Untergang verkündeic ihuen die jiahf Todesstuiide; 
mit den Sehattfii der Xacjit breiteteu sic.di auen die 
Schatien der Ewigkeit über sie aus. 

Die Aymore« wareu zurückgiekehrt, raeii^eg'ierigx.ir 
wie zuvor, denn die A veiitui'eii'03 ha.teu in dem letz- 
ten Kampf ihr Lebeii teuer verkaiift. Nacji ihren Yor- 
bereitung(>.n za schlieCeii, erwai-telcn die \\''iklen uur 
den .Anbruch der Xaei^t, lunldas Maus auzugreifcu. Die 
Indiauer liegteU die GewiC,iieir, daü der crniattete 
und an Zahl stark vermiiiderie Feind diesmal dem An- 
griff mit Feuer uiid Sclnverc iiieiit werde widerste- 
heii konuen ; sie bemü]^ten sich. deslialb, alies zu besei- 
tigeii, was etwa ein Fntl^oiiuuen einzelner AVeiBen 
bcgünstigeu kouníe- 

Das war uicht sciiwe,r. Die Treppe bildeic. dí'U eiu- 
zigeu Zug^aiig*, soiist fiel der Felsen uach allcn Seiten 
hiu seukrecht ab. Xur der Baluii, welcher seiue Zwei- 
ge übçr Pei'ys Hütte neigte, biklete unter rmstiiudeu 
einen ^'erbindung•■s^veg lür denjenigTii, wefeher die 
Kralt und (-íewaudthcit: des Indianers besafi. 

Dieseii Baum hiebeii die Wildeii iiieder una scjiiiit- 
ten. so deu einzigeu "\^'eg ab, aul dem etwa ein .Meusch 
wahrendd es Angriffs i,,atre seiue líetUmg sachen kon- 
nen. 

Hei dem ei'sten Hiel> der Stein.a.\t. gegen ;|(;n kral- 
tigeii Sramm der Olive ersctlirak Pery; er si^raug uach 
seiiier Püchse, um deu arbeitenden XAdkleu uiederzu- 
schieOeii, daiiu aber kiehelte er und lehnte di(> A\'ar- 
fe. \\'ieder ruliig a,n die ^\^an.l. Fr kehrte Zii sein.M" vor- 
herigeii Heschaltigung zurüek, welelie dariu bes:and, 
aus der Hiude eines der bcideii Pahnbaume vor sei- 
uei' Hütre eiu Tau z'u dreheu. 

Er hatte seinen Piau und zu seiiier Ausíührung- 
war es zunaehst erlorderlich gewesen, die beideu Pau- 
me zu falleu uiul sie na.ch dem Zimmer Cecilias zu 
bringeu. Eiuen d^e'" bcddeii Bauiue hatte er geschalt 

Aiiferligiiiig eines hiim'<'U und 

begab (U' 

und .-«'ine F-iserii zur 
starken Taues beuutzt. 

I ■ .Ms er das Xieder.stürzen der Olive lidi',," 
sieh a.bermals naeli dem l''en,ster uii 1 s.ri zu seiuer, 

, grol.íen Freud(>, vial.) der Ikr.nn uach deiu .Vbgruildhin 
i gefallen war. Die starki-n liiiudenjiirigeii .Veste er- 
íhoben sieh zu grol.'i'r Hühe und wart-n "dieker luid 
<lichter belaubi ais dii> jüngeren B'i ime des Waldes. 

I Die .\yinures wareii tuiumehr in dieser Hichtuiig 
b.^ruhigt un i besehaliigieii sieh j( f'.t irar noch mit 
ihren Vorb.Teitungeu lür diíii iriielitliídieii Kaiiipf. 

Ais die Soiini> ani Horizont verseinvuiideii und das 
.'Dammerlicht der vollig(;u l^iuikcdhei! gi'wieheu Var. 
begab sicfi Pery iiach dem Saal. 

.Ayres Gomes hatie stets uuerniüdlieli .lie Tür des 
Kabinetts gehütet; Dom .Antônio lehnte in seinem Ses- 
sel und bat Ceeilia (>iiie Scdiale auszutriUken, weJ- 
che er ihr darlx)1. 

(Eortsetzung íolgt.) 

muss der Pflege des Mun- 
des und der Zãhne ganz 
besondere Sorgfalt zuge- 
wendet werden. Gerade 
dann hat fich PEBECO 
vorzüglich bewâhrt, weil 
es nicht nur die Zãhne 
mechanisch reitíjt, son- 
dem vor aliem die Schlei m ■ 
hãute des iMundes belebt 
und einen nachhaltigen 
erfrischenden Gesclimack 
hinterlãsst. üeberzengen 
Sie sich selbst du:ch einen 
Versuch. 

P. Beiersdori&Co. 
Hamburg E- 30. 

ilersteller der Xivea-Saife 
und Nivea-Creme 

Vertreter und Depositar: Carlos R. Kern, Rua Ttieo 
philo Ottoni lil. Sobrado. Rio de Janeiro. 

Cervejaria Germania 

Tclephon 15. Bom í^etipo Caixa do CoífeiO 119 

S. PAIJI^O B RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. a S. :PAUE.O 

empfíehlt ihre beVcannten, wotilt)ek:ômmlictien Biere zui 

I folgei:iden Preisen : I 

PILSEN 
OMNIA VINCIT 
MÚNOHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

Dutzend ganze FlaschGn iRs. 7$000 
üutzend Eçanze Flaschen Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen .   Rs, 3S5CO 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 4|000 
Dutzend halbe Flaschen ....  Rs 6$000 

GAZOSA Dutzend halbe Flaschen 
PRQST alkoholfrei Dulzend halbe Flaschen 
SYPHAO Dutzend 1 Liter Flaschen 

Rs. 1$500 
Rs. 2$.^QC) 
Rs. 4$000 

Preíse frei ins Maus geliefert ohne Glas 

Bestellungen werden angonommfin: ISÁK iBAROS, Trav. do Commercio 8, Te). 1700 Central 
ISAR QUIüVZK, Rua Quinze de Novembro 59, Telephou 20,62. Central 

Baeco Âllenião Transatlantico 

t1 

Gegründet 1886 Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin Gegründet 18S6 

^ o 
o ò Volleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

Ueserven .... ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro ® S. Paulo <> Santos <> Petropolis 
Rua da Alfandega 11 Rus Dlrslta 10-A Rua 15 Novembro B Ar. 15 de Nov. 300 

Telcgranim-Adresse: „Bancaleman" 

1 ' « 

  

Uebernimmt die AusíãhninK tcb' Bankgeschãften aller Art nnd vergütet fãr Depositen In 
liandeBwãhrung: 

AdÍ imbestímmie& fermiâ 
Ns.oh 8 Monaten jederzeit mit Frist 
von 30 Tagen kündbar 6 Frozent p.a. 
Naoh 6 Monaten jederzeit mit Friit 
von 30 Tagen kündbar 6 Prozent p.a. 

Aoí íesten Termin 
für Deposiien per 1 Monàt SVt Froz. f$.â. 

n « i> 2 „ 4 „ p.a. 
M II >) ® » ^Vt n p.a» 
» II » 6 „ 6 n p.a. 
V n í» ® II 6 H p. a. 

ÍJt^Bank nimmt aach Depositen in Mark- o. anderen earopãischen Wãhrangen zu Torteilhaitesten Sãtzen entoeaec 
and hesorgt denAs- d. Verkani, sowie die VerwaltuBg Ten inlãndíscben o. aaslãodisclien Wertpayiereo «if Qrnnd 
 billigster Tarife. 

Am allerbesten im 

No. Rua Brigadeiro Tobias No. 28 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzügliclien Küche, wegen 
der Ordnung, Keinliclikeit und Bequemii.íhkeit 
und hauptsfichlich wegen der mâssigen Prtise. 

Ziehungen an filontftgpn und Donnerstsgen nnter der 
Auísicht der Staatsregisrung, drpJ ühr uachmittagt. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõssie Prãmien :==== 

J , 100.1 

Fenig Smnie TU 

Rua Conde de Bomfn 1331, 
T i j u c a. Telephon 667, Villa 
Speziell für Faniilien einge- 
riehtet. 2725 

Klinik 
lür Ohren-, Naseii-und 

:: Hals-Krankhcitcn :: 

Dr. Henrique Lindenberg 
Spezialist 

trüher ílssistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

Pensi Haiiy 

75 — Rua dos Ousmões — 75 
Ecke Rua Hta. Ephigenia, Pão 
Paulo. - Tclephon No.: 3263 - 
h Minuten von den Bahnhõfen 
Luí und Borocabana entfernt, 
mpfiehlt sich dem reisenden 

1 u -.mO 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für /lugen- 

erkrankungen 
ehemalige^ Assistenzarzt dt>' 
K. K. Universitãts-ílugeukli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. 1 andon. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung; 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Zu vermieten 
an einen oder zwei Herren 
2 schone Zimmer nach vorne, 
mit Garten, el(ktr. Lich*, sepa- 
ratem Eincanf. bei einer gu- 
ten Faa ilie Rua 13 de Itfaio 
No. 329 (Largo do Paraizo), 
S. Paulo. 

lira 

Nur solche mit guten 
Empfehungen môgen 
sich melden von 10-2 
Uhr. Rua D. Vcrldiana 
N. 57, S Paulo 40õ3 

Aachen & Munich 

Companhia de Seguros contra Pogo 

ejn Aachen^ Alletnanha, 

««talMileolda 

Ilie Aaciteiiei* nnd jüüncheiiei* 

Feiier-Tersicíieriiii|çs C^esellsicliatt: 

übernimmt zu mâssigen Pràmiensãtzen Versicherungen 
0UÍ Gebãude, Mõbel, Warenlager, Fabriken, etc. 

Für Versicherungen von Wohnbãuser und Mõbeln 
ganz besonders billige Raten und Rpezial-Konditionen 

Kapital Mk. 9. '^0^ 
Rcserven  „ 23.390.0580 
Gesamtanlage in brasilian. Wertpapiecer. .Pf Stlg. 46.300.— 

zum Kurs von 16 d  ca. Ks. 700:0.0$00 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hàt 

eina erstklassige Abteilung ífir 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Râume befin- 
det sicb im Hauptgebãude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuverlâssigePfle- 
gerinnen zur Verfügung. 

IH 

Gc iieral-Aíçeiituren; 

RIO DE JANEIRO; 

Alfred Hansen 
Rua General Gamara Nr. 20 

S. PAULO 

Gustavo Backheuser 
Rua Libero Badaró N. 4-A 

&ib-Agenturen': In Santos, Campinas >. RibeirãoPreto 

Zahnarzt 

Kronen u. Brücken, Pijrzellan- 
u. Goldplomben, s p e z i e 11 e 
ganze Gebisse Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstlich? 
Kiefer und Nasen. ZaUnregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundcliirurgie. Rõntgen 
Strahlen. Grõsste Asepsia 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commercio) 

São Paulo. Telefon líi?! 

Restauran und Pension 

Zum Hirschen 
Rua Aurora 37 :: S. Paulo 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

jute Küche, freundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, sauberi 
Betten, mássige Preise, stets 

frische Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEOaG HEE 
ensionisten werden jederzeu 

[ngenommen, Auch Mahlzeitfd 
ausser dera Hause. 

Jeden Sonntag Tanziinis k 

GrQndlicbe BebaniitUDg 
(3500 von 

Fraueíileiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

IS-jáhrige Erfahrungl 
Frau Ânna Gronaa. 

Rua Aurora N lU), São Paulo 

(aut Seide u. Leinwand) 

Rua Maestro Cardim N. 17, Li- 
berdade. 'í. Paalo. 392Í 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 ühr. 

Instituí Medica! 

Rua Conselh. Chrispiniano 25 
Institut für modernes wissen 
schaftliches Naturheilverfah- 
ren, Masüage, a.n.Thure Brandt 
— Neu und besonders wirk- 
sam. — Badma^sage, Licht u. 
a. Bader, Kneippkur. Empfoh- 
len bei sãmtlichen inneren n. 
âus. eren Leiden, speziell bei 
Nerven-, Magen-, Haut-, Ge- 
schlectts-, Leber-, Beinleiden; 
b;i Frauerleiden aller.\rt (auch 
rach Operation''n) sow.e bei 
Gallensteinieiden, Feit- und 
B e:chsucht, Stôrungen der 
Blutzirkulatíon, Gefassverkal- 
kung, Asthma etc. — Uebsr 
25-jât)r. erfolgrçiche Praxis. 
Empfehlungen, von Prufesso- 
ren Aerzten, Gooperationen 
und Priyaten. ,,Diplome". — 
Aerztliche Verordnuntien wer- 
den proinpt ausgeführt. Be- 
Buche der Patienten auch ins 
Haus. Mãssige Preise. 

Dir. J. Cardinal 
.^818 Frau A. Cardinal 

Of. f Br 
chem Assistent an den Ho- 
spitâlern in Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilfl. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium: 

Rua Sachet 27Antiga (Travessa 
do Ouvidor) 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá Nr. 5 (StB. 
Thereza), Telephon 0 91 
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Kaiserlieh Beutsehes Konsulat 

HiaiBBaiiBHiiaiHi[BiBiBnaBniaiHEiHniia 

I 

São Paulo 

Seine /V\ajestâf der Kaiser haben im Namen des Reichs 

die /V\obilmachung des Heeres und der /Vlarine befohien. 

Sãmtliche Unteroffiziere und /Viannschaffen des Beur- 

laubfenstandes sowie die Ersafzreservisfen haben somif, 

wie einem jcden aus seinem /V\intãrpaB bekannf, unver- 

züglich nach Deufschiand zurückzukehren und sich bei 

demjenigen Bezirskommando, das sie im Reichsgebief 

zuersf errelchen, zu melden. 

Nachweisiich /Vliftellosen werden von diesem Konsulat 

Reiseunferstüfzungen gewãhrf. 

Alie /Vlilitârpflichfigen, das sind diejenigen, die in die- 

sem Jahr ihr zwanzigstes Lebensjahr voliendef haben 

oder noch volienden, sowie die Zurückgestellfen, über 

deren /Vlilifãrverhãltnis noch nichf enfgülfig enfschieden 

isf, haben sich unverzüglich zur ârzflichen Unfersuchung 

auf diesem Konsulàf einzufinden. 

Die sâmflichen Personal- und efwa schon vorhandene 

/Vlilifãrpapiere, wie Losungs- und Zurücksfellungsscheine 

sind funiichsf vorher einzureichen. 

Alie Zurückstellungen haben mit der /V\obilmachung 

ihre Gülfigkeit verloren. 

' Die hôchsfe Pflicht, die Verfeidígung des Vafer- 

landes, ruft. Kein waffenfãhiger Deufscher wird 

sich ihr enfziehen. 

ÍA\Í Gott für Kaiser und Reich! 

Sâo Paulo, den 2. August 1914. 

Der Kaiserliche Konsul 

(gez.) Dr. von der Heyde. 

K. u. k. Oesterr.-Ung^. 

Konsulat São Paulo 

Knndmaehung. 

- In Oesterreich-Ungarn wurde von Seiner Majestât die All- 

gemeine Mobilísierung angeordnet. 

Es haben daher sofort in ihre Rusrüstungsstation einzu- 

rücken: ;;alle Heeres-, Kriegsmarine- und Landwehrpflichtigen; alie 

laut ihrer Widmungskarte zur Einrückung verpflichteten Landsturm- 

gagisten und Landsturmmánner"; 

alie übrigen mit Landsturmpâssen beteiiten 37jâhrigen und 

jüngeren Landsturmpflichtigen des Mannschaftsstandes; welche 

laut ihres Landjturmpasses zur Einrückung verpflichtet sind. 

Rlle sonstigen landsturmpflichtigen Personen haben sich so- 

fort mit genauer Rngabe ihrer Rdresse bei der k. u. k. Ver- 

treiungsbehõrde mündlich oder schriftlich zu melden, von welcher 

sie beziiglich ihrer Einrückung die welteren Weisungen erhalten. 

Den Einrückungspflichtigen werden die Reisekosten vergütet. 

Zur Erfolgung des Reisekostenbeitrages haben «sich jene 

Einrückungspflichtigen, welche nicht über die erforderlichen Rei- 

semittel verfügen, bei der nâchstgelegenen k. u. k. Vertretungs- 

behôrde zu melden. 

Den übrigen Einrückungspflichtigen werden die Reisekosten 

nach den bestehenden Vergütungssãtzen nachtrãglich ausbezahit. 

Für Stellungspflichtige und Deserteure, welche sofort einrük- 

ken, wurde Rmnestie eriassen. 

Oesterreicher! (Jngarn! Erfüllet eure Pflicht! 

São PaulO; am 1. Hugust 1914. 

K. u. k. õsterr. - ung. Konsulat 
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Frauenhilfe 

São Paulo 

«1881 l>onsiers't2ig4 deu 0. 4Lugi&^t 

nachmittags 3 Uhr im Pfarrhause» Rua 

Visconde do Bio Branco N. 10- 

Aus der Tagesordnung: 

Beratung, was bei der gegenwãrtigen Not- 

!age von der „Fraaenhilfe" geschehen kanL. 

Zahlrciches Erscheinen der Mitglieder und 
sülcher Damen, die, ohne Mitglieder za sein, 
miihelíen wollen, herzlich crbeten. 4246 

DER VORSTAND. 

í Rua Alvares Ppntrado 38-A 
3. Paulo • Telephon ..Mansagoiros'' 

Schnellate and slchente ÁnnftLhrniig Ton 
Anitr&geii, Benachrichtignngen u. Zustellan- 
f;en von kleinen P&keten (bis 25 Kilo), Ver- 
teilnng von Einladuiigen, Programmen, Rnnd- 
cchreíben, Beklamezetteln eto. Mensageiros 
fUr B&lle und Hochzeiten etc. — ^peziaU 
Sektion íür Umsüge, Tr^nsport a. Deapaclioa. 
Máfisige Preise. Garantie ftlr alie Arbeiten. 

Nur für Oâmen 

Instltnt de Mansage 
(Beauté et Alanicure) 

TOn Babette Steio, Rua Oes. Motta 63, São Papío 

Komplette Einrichtungen für 
Bãmtliche Anwendungsformen 
:t naiurgemãsser Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-Tiyíí^^pie 

Allen nnseren lieben Ver- 
wandten und'Freunden macher 
wir die traurige Meitteilnng 
vom Tode unseres innig ge 
liebtfin Gatten, Stiefvaters, 
Bruders, Schwagers und On- 
kels 

Wilhelm Michelmaiin 
welcher nach mehrwõclient- 
lichen schweren Leiden im 
Alter von 54 Jahren am 29. 
Ju)i, abends 7 ühr verschieden 
ist. 

Allen unseren lieben Naoh- 
baren nnd Freunden, beson- 
ders den Familien Schãfer 
und Bõhme, die uns wãhrend 
der traurigen Krankheitszeit 
Tag und Nacht hi freich zur 
Seita gestanden, allen denen, 
die dem teuren Verstorbenea 
das Geleite zur letzten Ruhe 
paben, sowie Herrn Pastor 
Zink für seine trostríichen 
Worteim Trauerbause und am 
Grabe sagen wir hiermit un- 
tiefgefúhlten Dank. 
Ribeirão da Boa Vista, l. 8. lá 
Wwe. Ida Michelmann 
AndreasiMichelmann u.Familie 
Otto Gübel und Familie 
Richard Gübel 
Franz Kohn und Familie 
Alwin Marx und Familie 
Die vcwaisten Nicht. u. Neffen 
Uustav Ehrhard nebst Fan ilie 
Elise Hoffmann nebst Familie 

1 grute Kochin 
3 Hausmãdcben 
1 Frau für eiufache 

Hausarbeit 
suchen Dienst. Zu erfrag n 
im Deutschen Heim, Rua Con- 
selheiro Nebias 9, São Paulo 

vom Kriegsschauplatz. Zu haben in der 

Rua S. Bento N. 60 São Paulo 

Das Hans N. 40 
in der Rua Anhaia, bestehpnd 
aus Saal, 3 Zimmer u. Küche 
ist mit Kontrakt zu vermie- 
ten. Fiador erwünscht. Zu er- 
fragen Rua Gusmões No, B.3. 
S. Paulo. 4243 

HausmitGarten 

und Chacara 

Zu vergeben der Kon- 
trakt eines schonen 
Haustís mit bewohii- 
barem Porão, Dach- 
zimmer, Haus für 
Díenstboten, Stall u. 
Garage. Schoii gele- 
gen, vorder Avenida. 
Zii beselien Bua St». 
Oruz 23 und Nãlieres 
in der Ru» 25 de 
Março 18, S. Paulo, 
bei Alfredo. 4244 

ZiEl selDí lir 

mit oder ohne Mõbel in bes' 
serem deutschen Hause preis- 
wert zu vermieten Rua Au- 
gusto N 271, R.Paulo 42.®15 

Viktoria Sirazák, 
an der Wiener Universitãts- 
Klinik geprüfie u. diplomierte 

Mcbamine 
empfiehlt sich. Rua Victoria S2 
São Paulo. Für ünbemit- 
telte Ectir mãFSiges Honorar. 

Teleohon! 4.828 

militãrfreí, 3 Jjihre iu' Lande, 
vii>iert mit al en vorkommen- 
den Arbeiten des Ladens, 
Lagers und Kontors, suchi 
Steilung. Getãllige Angebote 
unter „Galculation" an die Ex- 
pedition dieses Blattes, Pão 
Paulo erbeten. 4236 

Steilung 
Ingenieur, 30 Jahre. 5 J. 
praxis, fertig portugiesisch, 
deatsih und englisch, etwas 
franzõs. Kentnisse Schreib- 
ma?chine, Gewandt in Regie- 
rungs-Geschâften utid mit ^es- 
ten Beziehungen, sucht Stei- 
lung in Rio, São Paulo, Santos 
oder Gurityba ais technischer 
oder kaufmãnnischer Leiter, 
Gefãllige Offerken unter G. m 
b. H., Caixa do Correio 98, 
São Paulo erbeten .j 42 9 

TELEPHON 748 RÜA S. JOÃO N. 279 - S. PAULO TELEPHON 748 

Woilclie Kieiderst ofíí', 

W a^clii^totíe, 

JOanien-Wlt:§ii?li e, 

M i ti d e r-W asch €3 

ISctaürzen aller Art 
zu den billigsten Preise». 

Auswahlsendung stets zu Dienslen, 
Albert Miohe 

mit Prasis in Eisenbahn Ex 
ploratfon u. Landvermessung, 
tüchtiger Zeichuer, mit guten 
kaufmânnischen Kenn'nissen, 
spricht deutsch, portugiesisch, 
englisch, íranzõsisch u etwas 
italienisch, sucht Steilung, 
evfntuell auch »ls Handels- 
reisender oder Fazenda-Ver- 
walter. Gute Refereuzen. Gefl. 
Oft. erbeten an Aug. Lauer 
&C-., Campinas, unter Chiffre 
M. Z. 4C41 

gesucl t zur Beaufsichtigung 
zweie Kinder. Deutsch und 
franzõs. erwünscht. Avenida 
Hygienopol/s 11, 8. Paulo. 4239 

gesucht für Haushalt. Nã! eres 
Campinas, Rua Visconde Rio 
Branco 78-A. 4240 

Suche fnr meine Tôchier 
im A!ter von 12—14 Jahren 

Steilung 
bei deutscher Familie zur Be- 
aufsichtigung der Kinder, ev n- 
tuell leichte Hausarbeit Spre- 
chen Portugiesisch. Off. unter 
„Tõchtet" i n die Exp. ds BI., 
S. Paulo. 4238 

i ibliert 
zu vermieten n'it Klavierbe- 
nutzung. Rua Bera Cintra 29, 
8. Paulo. 4239 

für íIIb Hausarbeiien gesucht 
in der Alameda Rocha N. 4, 
8. Paulo. 4245 

fin 
dei' Landessprache mfichtig 
wird gesucht. Off erbeten 
unt. K. 81 an die Exp.ds. BI., 
São Paulo. 4234 

mr 
gesetzten Aiters, verheiratet, 
mit kleinem Kapital, sucht 
Vertrauensposten oder Ueber- 
nahme einer gewinnbringen- 
den Industrie. Gefi. Offerten 
unter A. E. 12 an die Ex 
pedition dieses Blattes, São 
Paulo erbeten. 4231 

iig li II 

iMõbel und eine neue 
Sm ger-Nâhmaschine. 

Rua Maranhão Nr. 16, 
Sao Paulo. 4232 

í 

mit ajãhrigem Kind sucht 
Steilung. Frau ais Kinder- 
mãdchen oder Kõchin, kann 
auch schneidern. Mann ais 
Grammophon-Reparateur oder 
dergleichen A> beit. Gefállige 
Offerten an die Pension Rchulz. 
Rua Couto de Magalhãa'» 13, 
S. Paulo erbeten. 4!33 

a s Hausuãdchen für ieine 
kleine Familie gesucht. Rua 
Maram ão 25, 8. Paulo. 423j 

Mãdchen 
fdr ein zahnãrztliches Atelier 
auf einige tstunden des Tpges 
gesucht. Rua Chavantes N.2, 
Háo Paulo. 4227 

J. Salgado Pinha 

llüa Frei Oaspar 22 Telephon 

     

einziger Vertreter der deutschen Wursttabrik von 

Ernesto Bischoíf. 2522 
Siels reiches Laíjer aller Arten Wiir.ih', 

^owie g^eraiicheríen u. gepokeUen Fleisch 

ZT 
Feine Schneídereí 

für 
Herren und Damen 

von 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - 8. PAULO 

! ffloíel Rio Branco i 

2 Rua Barão do 
^ RioBranco 9-il Carityba - Paraná 

Rua Barão do íl 
Rio Branco 9 11 ** 

S Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und Q 
9 Reisende. =: Prima Küche = Warme und kalte Bader. P 
a Gutgepflegta Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- S 
g lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia g 
^ Teleg.cmji-Adr.; PAULO Telephon 456 g 



rViitsche ZJtíjn^ • Mitfwoí^h. don 5. Aiierns^ lOIJ 

DeHtscli-Südamerikaiiisehe Bank A.-G. 

(Banco Getmanico da America do Sul) 

Kapital 20 Miilionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dcm Schjífhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank fOr Deutschland 

Fiiiale : Rio de Janeiro, Rua Candelaria No. 21 

Die Bauk Tergdtet folgende Zínsen: 

auf Depositen in Koiito-Korrent . . 
aiif Depositen auf 30 Tàge .... 
auf Depositen auf 60 Tage .... 

auf Depositen auf 90 Tage .... 

3 Prozent jaiirlioh 
37i Prozent jãhrlioh 

4 Prozent jfthrlioh 
5 Prozent jãhrlich 

Couta Corrente" Limitada*' (bis 50 Contos) 4 Prozent Jfthrlioh 

Junger Mann 
vejheiratet, mit guten 

Werkmcistcrzeugnis,gute 

Piaxis im Autoinobilwe- 

sen, die italienische, deut- 

sche u. íranzõsische Spra 

che períekt kennend, mi- 

litãrírei, sucht per so''ort 

Stellung jeder Art. Gefl. 

OíF. unter P. G. 84 an 

die Exp. ds. Blattes, S. 

Paulo. 42íf) 

JJ. 
Zolldespachos 

8. PAULO, Rna José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 2498 

aa Brigadeiro Tobias N. 92 
S. PAULO 

empfíehlt sich dem hiebigen 
und icisendem Fublikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L'cht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. mâssige 

Preise zugesichcrt. 
S997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Privat-Pension 

Frau L. Miller 
Niotheroy, Rua Boa Viagem fl7 
Gesunde und rubigc Lage 
an der prãctitigen Praia Boa 
Viagem. Gut mõblierte Zim- 
mer mit oder ohno Pension. 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Küche, Billigste Preise. 
Elektrisches Licht, giosser 
Garten und Meerbãder. 

BuchMter 

mit langjâhriger Praxis am 
hiesigen Platze, 85 Jahre alt, 
Brasilianer, der die besten 
Zeugnisse aufweisen kann. 
tüchtig und zuverlãssig ist, 
sucht Stellung boi bescheide- 
nen Ansprücüen. Oft- unter 
„Bismarck" an die Exp. ds. 
BI., 8- Paulo. 4225 

Pensão Âllemã 
aa José Bonifácio 35, 8õ-A, 

33-B, 37 u. 43 8ão Paulo 
Schòn mõblierte Zimmer für 

Familien und lleisende. 
Pension pro Monat. . 75Í000 
Einzelne Mahlzeiten . 18500 
mit 1/2 Flasche Wein . 2§000 
Volle Pínsion p. Tag. 5-7Í 

do. pro Monat 100—18 )J 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mablzeit 40? 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burfhilfe. Lsnge Praxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436 
Bpreihstunden von 15-17 ü. 

Telephon : 1739. 

CASA lüCüLlüS 

Kil«e: 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roqaefort 
Steppen 
Normandie 
Sçhinken und extrafeine 

Sàlamis 
Gãnsescbmalz 

Rua Direita No. 55-A 
São Paulo. 

lioiet liorosv 
— Stockholm-Johnson-Linie — 

Direkte Linie nach Schwedçn 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

«rwartet von Buenos Aire.t 
am 9. August, geht nach dciK 
nõtigen Aufenthalt von San 
tos nach 
Rio do Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmõ 

und Stockhohn 
íVegen Fracbten, Billfiten 

•und weitcren Informationen 
wíende man 'sicb an die Agen 
ton in 

8aft'oa 4Ü47 

Schmidt, Trost & Co 

Rua de Santo Antonio N. eo 

Stellenlose 
IM « Tf OT 

Frauen und Mãdchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Vi'^a8chen u. Plâtten. 
Tagespension 3 4$000, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Rio 

Reslaiiragl wi Feosi 
btadt Petersburg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
Stets Irische Antarclica-Bchop- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 
4058 J. M ündenberg. 

gegründet 187B 
Neue Sendung von: 

Matjas-Heringe 
Geráucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Geráucherte Lach8her'nge 
Hollãndisohe Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humu er 
Geráucherter Aal und in Gelee 
Neues Sauerkraut 
Westfãlischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spcdalist in Brjcken-flrbeiten 
SH'tzâhne, Kronen, Mãntel, Piom- 
ben «n Gold u. Porzcllan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Dameii-MscMe 

Rua Bella Cintra S9 
são Panlo 

Praktischer Uiiterricht in 
der Anfertigung von 
Wãscbe und Kleidern. 
Die Teilnelimerinnen ar- 
beiten nur fur sich selbst. 
Eintrití kann jederzeit 
crfoigen. Anmeldungen 
/,\vischen 8 und 11 oder 
13 und í6 Uhr. Teil- 
nehmerinnen von aus- 
wãrts kõnnen im Hause 
wolincn. 4203 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 

Rna Aurora N. 86, 
São Paulo. 

imsoM eir 

Oesterreicher, 25 Jahre, suc^it 
Stelle in Konstruktionsbüro, 
selbstândig oder unter Leitung 
des Ingenieurs. Selbiger über- 
nimmt auch jede andere Stelle. 
Zuschriften unter A. R., Rua 
Bento Lisboa 25, Rio de 
Janeiro erbeten, 4212 

Ein Piano Elüthner (grotses 
Modell), Bowie eia Harmonium 
mit 15 Regislern und 2 Knie- 
hebeln sind preiswert zu ver^ 
kaufen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quintino Bocaynva No. 17, S. 
Paulo, 

Blo le Janeiro 
In deutscher Pension sind 

schõne, lichte, mõblierte Zim- 
mer mit Gas und Bad per 
sofort zu vermieten. Miete 

$000. Rua Barão de Guara- 
tyba G (Cattete), Rio de 
Janeiro. 

Kahiiarzt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 11 

ind 14 bis i7 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakultât in Rio. 
Operations - Saal elektrisch 
eingericht t mit sâmvlichen 
modernsten chirurgischen 
Apparaten. Scbarfete Beo- 
achtungder Hygiene. Erst- 

klassige Arbdt bei gün- 
stigen Preisen, a; ch auf Ab- 
jahlung. Untersuchung des 
MundeH nebst Kostenan- 
sclilãgen grátis. 

Man tprlcht deutsch. 

Gompaniiia Nâoioaal de 

Navegação Costeira 

Wõchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufeml die 
Hhfen Pantos, Paranaguá, Flo- 
rianopoüs, Kio Grande und 

Porto Alegre 

Oer neue Dampfer 

Itapuhy 
geht am 6, August von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfar haben aus- 
•>-ízeichnete P».íumliohkeiten 
für Pas9agiere,ebeneo Eiskatn- 
mern. Die Gesellscliaft mach- 
den Abseadern und Empfâaí 
girn der durch Ihre Schiffe 
iransportierteu Gütern be 
kannt, dass die levzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. U' 
kostenios empíangen undabf- 
.■"líefert werriin. ■''ÃVterp Aus- 
kuhft S. Paul' PuaTíoa Vista 
N 15 Santos, Rua 15. Novem 
bor 89, sobr. 

Tischlerei für Bau 

nnd Mobeln27ái 

Mõbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlangen. ;; 

Spezialilãt: Môderae Style 

Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

Architeki und Bauunternehmer 

C. Hplo BertolíDi 
Rua dos Apeninos 49-B 

K PAULO. 
Von Buenos Ayres nngekom- 
men, eujpf.ehlt sich zur Aus 
führung aller einscblígenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. f.'-aiitõsisch. 

Unterricht in doppelter Buch- 
führung, kaufm. Rechnen (Wa 
ren-Kalkulationen) u. Korres- 
pondenz wird erteilt nacíi 
praktiscli erprobter ííethode 

Travessa da Fabri a N. 8 
(Eifcgang von der Rua Flo- 

reiicio de Ahreu). 4015 

Dr. Sênior 
Amerik-nisclier Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Zu vermieten 
em Ilaus rr.it 2 groseen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 601000 pi o Monat. 
Meh$rere Bo.^dslinien in der 
Nãhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Nâheres Travessa Sta. 
Catharina (friiher Prav. do 
C 'miterio) 9, H. Paulo. 3G 7 

sofort ]jreiswert zu ver- 
mietsn. Rua Sta Cruz45, (Con- 
solsíão) 8. Paulo. 4i00 

Gesucht 

ein gutes zweites Mãd- 
chen. in gutem Hause 
Alameda Rocha Aze- 
vedo 29 (Avenida Pau- 
lista), S Paulo. 4217 

Zu vermieten 
der obere Stock des Hauses 
der Rua Major Sertorio 66, 
Ecke der Rua Villa Nova, São 
Paulo. Zu erfragen daselbst. 

Per soM u fnleii 
zwei saubere luftige Zimmer, 
elegant mõbliei t. Elektr. Licht, 
kaltes und warmes Bad im 
Hause. Rua Ja^uaribe N. 43, 
8 Paulo. 4221 

Zu vermieten 
ein neugebautes grosses Land- 
baus in SantMnna, Carandiiú, 
neben dem Schützenplatz. Zu 
besehen und nâhere Informa- 
tionen zu jeder Tageszeit beim 
Besiizer daselbst. 4186 

wird die alte Scheuerfrau mit 
Namen 

íDJ l Velier 
von ihrer schwerkranken 
Toshter. Sie bittet diejenigen, 
welcbe die alte Frau kennen, 
sie von d'eser Anzeige in 
Kenntnis zu setzen. 4223 

Neuer Gasherd 
billig zu verkaufon. — Rua 
Arnjá 16, Villa Marianna. Da- 
selbst ist ein kleines Zimmer 
zu vermieten. 4215 

Ehepaar 
die Frau zum Waschen und 
Plátten, der Mann zum Fuss- 
boden bohnern und reinigen, 
sowie andere Arbeiten, sucht 
per Eofort Stellung. Zu erfra- 
gen in der Rua Anna Nery 38, 
Mooca, S. Paulo. 4216 

MELLIN'S 

das beste Nahrungsmittel für Kin- 
— der und Kranke. — 

Agenten: íiíossack & Co. - SANTOS 

NAHRUNQ 

in Sãcken von 37^j.2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfiinhl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
Carityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 3869 
Preis je nach duantitat. 

ífl 
für ein 4 jãhriges Kind 
gesucht. Dieselbe muss 
perfekt englisch sprechen 
und gute Referenzen be- 
sitzen. Avenida Pau- 
lista 49, S. Paulo. 4o>5 

Dr. Marrey Jnníor 

Advogado 
— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Heute Heuie 

Herr DiiMel yÉI anl 

Lichtspiel in 6 Akten 

Faglich abwechselndes 

Programm 

Preise: 
Kinder 
Stühle 

500 rs 
IfOOO 

f, 

lÜÉ 
und Dolmetscher der deut- 

Bchen Sprache. 

III 
Rua José Bonifácio 7 

8. Paulo 

Herr Emprezario 

Mr HoiH 

in Rio de Janeiro wird 
um gefâllige Angabe 
seiner Adresse ersucht 

BeiHi! Sliellp s Eo. 
Rua Brigad. Tobias 51, 

Sao Paulo. 4187 

die Hüte tragen, sollen nlcht 
versãumen, dem Geschâft A. 
Suissa, Rua Consolação" 72, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
hnten angekommen. Sammet, 
Filz, Plüsch, Atlas, Castor- 
Filz usw. Fantasien in allen 
Qualitãten für Hutputz, wie 
auslândische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualitat, Picoucrina, Tagal, 
sowie Fantasie - Seidensttoh 
uíw. Die Fabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Auswahl For- 
men. Es wird jedes Modfll 
nach irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stellungen sowohl ira Detail- 
ais auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gafãrbt, umgtformt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Milani, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

a 

!li 

Bock-Âle, heii 
t2/l Flaschen 7t500 

TeatoQía-Küsen 
12/1 Flaschen 7$500 

Brahina Bock, Müncher. 
12/1 Flaschen 7$50(? 

Braliiíia-Porter,TypGui 
ness, 12/2 Flaschen 7Í5& 
Bralisiina, heii 

1-2/1 Flaschen 5800*; 
Ypiraíiga, München 

12|1 Flaschen 

Preiss ohne Flascbes. 

Ein Dutzend ganze Flaschen wird mit 2J500, ein Dutzenci 
■lalbe Flsschen mit 1$530 berechnet nnd, íurückgeaommew 

Niederlage bei: 

Ricardo Naschold & Co. 
Hejo.ricitjie Oias T^í. • 

S|)ort-Cliib Germanía 

Mittwoch, den 5. August 1914, Abends 8 Uhr 
Rua Santa Epliigenia N. 5 

welche nar hierdurch einberuten wird, zwecks 
Besprechung des Rücktrittes des Sport Club Ger- 
mania von jedem õffentiichen Auftreten für die 
Dauer des Kiieges. Der Vorstand 

Deutscber 
sucht Beschãftigung irgend- 
welcher Art, auch auswãrts 
(Beruf Bautechniker). Gefl, Off. 
unter H. E. an die Exp. ds. 
BI. S. Paulo. 4218 

Tjícht. Koch 

gesucht. Rua José Bonifácio 
N. 35-A, S. Paulo. 4219 

f 
Entf rnten Freunden, Ver- 

wandten und Bekannten teilen 
wir mit, dass unsere Mutter 
uad ürossmutter 
Friedricke Karolioe Christine 

Tetzner geb. Bebrens 
am 28 Juli 3 Uhr im AUer 
voa 90 Jahren und 5 Monaten 
ohne besondere Krankheit 
sanft entschlafen ist, 

Innigen Dank sagen wir 
aUen, die der Entscblafenen 
das letzte Geleit zu ihrem 
Grabe gaben. 
Pires de Limeira, 3. August. 
Im Naraen der Hinterblie- 

benen 
Wilhelm Uirich. 

Ml miiiisiai SiD Püi 
  4209 

Erbschaftssaclie. 
Zur Empfangnahme einer 

Erbscbaft werden gesucht: 
Karl Nickel 

und dessen Ehefrau M a g d a- 
1 e n a, geborene Engel- 
hard, die im Jahre 1889 
aus Kindenheim in Bayern 
nach S. Paulo ausgewandert 
sind. 

Wer über die Genannten 
oder deren Naehkommen Aus 
kunft geben kann, wird ge- 
beten, dem unterzeichneten 
Konsulat Mitteilung zu machen 
São Paulo, den 31. Juli 1914. 
Kaiserlich Deutsches Konsulat 

(gez.) Dr. von der Heyde 

(Hollãnder) snchen sofort 
Stel ung die Frau sehr gute 
Kõchin der Manuais Schlach- 
ter od Kellner u^d derglei- 
chen Arbeit. Briefe erbeten 
Peu'ion Scbulz Rua Couto de 
Magalhães No. 13, S. Paulo. 

für alie Hausarbeiten in 
einem kinderlosen Haushalt. 
Selbiges muss auch portu- 
giesiech sprechen. Rua Ma- 
ranhão 8-A, S. Paulo. 4.07 

Englische oder deutsche 

für die Beaufsichtigung zweier 
Kinder. Rua Alameda Barão 
de Limeira 52, S. Paulo. 4201 

lUontt 
mit Kind, einfach mõbliertes 
Zimmer müglichst ausserhalb 
Gefl. Oíf. unt. N. 8. an die 
Exp. ds. BI., 8. Pau'o. 4202 

Ml 

wird für Hausarbeit und 
Küche per sofort gesucht. 
Rua Albuquerque Lins 59, 
São Paulo. 4195 

Kõchin 

die auch waschen und plâtten 
kann, wird für eine kleine 
Familie gesucht. Alameda 
Barão de Limeira 103, São 
Paulo. 419C 

Wirsuchen zum baldíg- 

sten Antrit! tüchtige 

mílítãrfreíe 

Braaer 

Bewerber müssen Zeug- 

níssabschríften eínsen- 

den. Persõnliche Be- 

werbungen erwQnscht. 

Rio de Janeiro 

Die besten und rentabelsten Reismühlen der Welt sind die nSRAZIL* 
Vom Eiseuwerk fvorm. IVa^el & Kaemp) A. G,.' Hamburg. 

Alleinige Vertreter 

Herm. Stoltz & Cia. — São Paulo, Rio de Janeiro 
AUein im Staate S Paulo 76 Mühlen in Betrieb Stets einige Mascbinea auf Laga 

Vertreter der Pianoforte-Fabdken 

Steinway & Sons Perzina 

vua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
Çtiaimer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 
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7pí'iinf* ^ MiH\vopl>, 5. Ar.qiis!, 

Brasíliãitísche Bank ítir Deutschland 

Gegründet in Hsmburg am 16. Dezember 1887 
voH der 

Direktion der Disconto-íl^esellschaft, Berlin 
una aox* 

Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg 

VoUeiBbezaUtes Aktienkapital Hk. 15.000.000 ««•*•♦♦♦ Reserven Mk. 7.000.000 

]Pilia.len: 

Rio de Janeiro o São Paulo o Santos o Porto Alegre o Bahia 

Korrespondenten an allen Plât^en deslnnsrn. Telegr.-Adr. für sãmtliehe Filialen; ALLEMABANK 

Die Bank zieht aol alie Lãnjer Etiropas, die La Plata-Staaten, Nordamerika, usw. 
Vermittelt Auszahlungen, besorgt don Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und Verwallung 
von Wertpapioren und befasst sioh mit der Einziehung und Diskontierung von Weehseln, sowie 

mit alien übrigen bankmássigen GcBchãften, 

Vergütetfür Depositen: inKonto-Eorrent: mit 30 tâgiger Kündigung (Spargeider) 4•/« p. a. 
Ani festen Termin: ron 3 bis 6 Monaten 4»/» p. a | von 6 bis 9 Monaten 5 •/# p. a. 
von 9 und meht ^onaton 6»/» p a. =— ■ = Auf tjigliches Geld 3*/« 

S Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova N 
^ Odcssa, Reboliças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von N 
^ clektr. Kraft zu gOnstigen Bedin ungen íür kleine und grosse M 
O Industricn. Elektr, Motora und alies nõtige Material stets auf Lager- N 

lllllllllllíli 

CompanhíalntarctícaPanlista 

Sl-Si „Der Labetrunk" 
das beste alkoholfreie Getrânk 
ííektar...... 
Rosafarbcn. alkoholfreies Ge- 
trànk von feinst. Geschmack 

Soda-Lfmonade. . . 
weisee Flascben I. Qualitãt 

Soda-Limonaíle. . . 
grüne Flascben II. Qualitãt 

empfiehlt ihre alkoholfreien Getrânke 

Dtz. 2$500 

„ 2$500 

2$000 

1^500 

Dtz; Fanlotaris  
Feinstes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Wein 

Cia]) Soda. : . . . „ 
Bestes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Whisky 

Syrups Prima Ware, sortiert,, 

Felaster Himbeersaft „ 

í<$000 

Die Preise verstehen sich ohne Flaschen. oooooooo 

10$000 

14$000 

Lieferung frei ins Haus. 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 
von 

Loir-oac & 

Tâglich Familienzusammenkünfte (Five o clock Tea). Mon- 
lags, Mittwochs u. Freit«gs Nachmittagskonzerte v. 2—47s Uhr 
xn dem Etablissementbefindetsicb einelgutsortierteKonditorei 

Im Restaurant erstklassige Küche 
F.ines der von der Paulistaner Elité mit Vorlietje besuohten 

Restaurants. 
Alie Aband Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geõffnet. 

i Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
, Sprcchstunden von 12 bis 3 
1 Uhr 
I Rni Quitanda 8, - I. Stock, 
' São Paulo 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
lixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
— Sprechsturiden 8—ó Uhr — 

Belii i Co. Despüttaits 
Successores d* Carraresi & Ct 

S. Paulo • > Santos 
:: Rio de laneiro 

Baushaltungs- und 
Küchenartikel aller Art: 

Emaillegeschirre 
in Blaii-weii-s und Braun- 

weiss. 
Alnminiumgeschirre 

Fleischscbneide- 
maschinen 

Obstpressen, Eismaschi- 
nen, Wagen, Kaffeebren- 

ner, Eieruhren. 
Komplette Küchengar- 

nitur in Majolica 
Gemüse-Etagéren, Brot- 
und Fleischbretter, Holz- 
lôffel und Quirle, Ser- 
vierbretter, Handtuch- 

halter u. s. w. 

|iiiiiiiiimiiiij 

I Rawliiison, Mflller & Co. | 

M Baumwoil-Spinnerei CARIOBA Elektrische Kraft- M 
S und -Weberei Villa Americana Zenirale M 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Chimica Therapeotioa Hadium 

W an n ? Heute und immar. 
VVo? In drn Apotheken und Droguerien. 
W e r? ,,Sanat-PIaca 
W a R ist das? Eine Pomaòe 
Was tut sie? Sie he'lt jedwede eiternde und anderweite Wunde 

• N ur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen die an solchen Uebeln lei len 

Isi 

Die Pomade „8ANAT-PLACA" heilt gründlicb u. mit Erfolg; eitornde Wunden, schwere oder leiCi- 
trre Hautauschlâge, Flcchten uew., peien sie chroniscb oder akut, iicd seien sie noch so hartnSckig. 

Aiiaüsiert und zum Verkauf freigegeben von dtr Generaldirektion des õffentl. Gesundheitswesens 
Aerztp, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Anttiebe die WirkFamkeit. Dic schõnste, benei- 
densweite Propaganda wird durch die Persõnlichheiten gemacht, welche das Hrilmittel selbst gebraucht. 
litben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

Vetíkauflich in allen flpotheken und Dtfoquepien. 

Labora'orium: Estação Sflmpíiio (E de F. Central) 
General-Depot: Rua Uruguay N lli (T. Stock). 

Companhia Chimica Therapeutica Radiam 

RIO ]>i: jrA]!VX:iBO (Brazil) 

Depositara im Ausland: 
PARIS: Gaston Triot, 6', Rue de Provence. — LONDON: Brother Winster & Co, 

õl. Percy Street, W. S. — MAILAND : Giovani & C, 45, Via Roma. 

Dr. H. Rüttimann 
Rrzl und Frauenarzl 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich> 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa iVlappln 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, JWagen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigencs Kurverlahren der Blen- 
norrhoesie Anwendung von 6^)' 
nach dem Verfahren des Pro''<- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
eineh Kursus absolvierte. DirtA- 
ter Bezug des Salvarsan vdi: 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 164Q. 
Konsultorium; Palacete Bamber^, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
tfon der Ladeira João ftllredo, 
Telef. 2008. Man spricht deutsch 

von denen âltere Frauen 
hcimgesucht werden,hat- 
ten sich auch bei mir ein- 
gestellt, ausserdem eíne 
allgemeine Síhwãcbe u. 
Bewegnngslosigkeit in 
den Beinen und slarke 
Nervositàt. Ich nahm 
dagegen das von Tag zu 
Tag beliebter werdendfl 
„l8is-Vitalin" und 
schon nacli kurzer Kur 
fühlteich roich so leicht 
und fnscb, wie seit Jah- 
ren rncht. Auch meine 
rbeumatischfn Schmer- 
zen haben aufgehõrt 

Dieses aussergewõhn- 
I che Resultatveraniaste 
mich, auch meiner er- 
wachsenen To hter ge- 
gen Bleichsucht u.allge- 
meine Schwãche I s i s- 
V i t a 1 i n zu empfehlen 

Der Erfolg war ein 
nicht weniger überra- 
schender ais bei mir. 

Jar8gua(Munizip Join- 
ville, Est de Sta. Catha- 
rina), den 22 Nov. 1913. 

dM 
(Ghacara Brotero) 

Linha Gantarreira. Haltestelleõ 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle 

í\ União internacional 
Ltbcnsversichcrungs-flklienge- 

sellschalt. Durch Deltret No. 
10.189_ autorisiert Geschãlte ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollmach- 
tigungsurkunde 76. GesetzmSssi- 
ges Depot im Schatzamt. Gnmd» 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioc?. 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Ccn 
íral. Rio de Janeiro. Prâmienvei - 
gütungen: 100:000$, 50:0000 
30:0(W$, _ 15$000j: und 7:500$ 
Halbjãhrige Prãmienzieliunyiín. 
20:000$, MonaUiche Prâmieri- 
ziehungen: 8:000$, 5:ü00j, 2:500C 
und 1:000$. f323f 

Rosa Bajec 
Hebamii. e, dipiomiert 
inOesterreich und 8. Paulo 
mit j>'hr Praxis an der 
Mate'-nidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmõ=!s 63 
Tel-^phon 4600 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhi 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. < 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Duro 
Rua Jostf Bonilacio N. i 

Telephon N. 2946 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiaj N. 23 

8. PAULO 

ARP & Co. 

FDüüe in Handrarf: 
Barkhof 3 

HõnkebergstrtBBC 
Telegramm • Adreese: 

ARPECO. 
Rhs a Ouvidor N. 102 Rfo de JaneirO Sna do Rosário N. 52 

De^t: Rua da auitand£ Telegramm-Adresse: ARPECO 

Groases Lager in Nahmaschinen àer.bakanntesten Fabriken 

Griízner & New Home 

sowie der registrierten Marken: 

Vibrations, Oscillante, Rotatoria, Familia und A Ligeira. 

Einzige Agfnten und Importeure des 

Schiüsselgarns von Ackermann 

Kompicttes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- und Manufaktor-Waren 

Exportenre von Rohgnmmi n. anderen nationai^en Prodnkten 

•lulcr Menscli den Maiiiicrn a.u dic Seitc stellte, 
ü.s Í.^btíii hinauswagte, die offeiitlicho Kritik 

Kebeii dor 8cliauspi('lei"iu isi .wolii diü .:Vrtistiu dic 
stcí Frau gowesini, die sicli ais stílbstandig' crwer- 

sioh 
her- 

!Sfordeii(\ xur Zoit, wo die anderen Frauen sich 
iDoli .schpiuen, allein vor die Tür zu treten. 

Hclion nach (Umi Kreiiziügen habon wir Kuiide von 
iKinnlichcu wio wcihlicheii Gauklern, Seiltanzeni und 
. ;:selieiLspielern, die ani" .lahrniarkten und ]\leasen ihi'e 
viuisie zeigten. Hi)arlic/h sind die Naehrichten über 

dicstí Künstler und nur in alten Chroniken zu \'ürn- 
' ."rg, Leipzig, Frankfurt, Kõln u.sw. kaiui man sich 

l.i'!- ihre Ltíistnugon inforniieivín. Genaueres wisaen 
V,')' (íigentlich erst seit dem achtzehnten Jahrhundert. 

Die lioi"vorragendste Seiltanzerin, die ihre inami- 
'■(•hen Ivoliegon dainals weit in den Soliatten stellte, 
, (lie herühmte Saqui, g-eb. 1777 zu .\gde in Süd- 

Mikrcieh. Sie tauzte auf eineni. Scil, da.s num zwi- 
;-iien die Turnuí d(>r Xoti"e I.)anie-Kij'che zu Pari.s 
annre. Eine andei-e, .Maiie Spelteriiii, überschritt 

\í:clit viel spiiter auf einein Seil die Niagarafãlle in 

elf Minuten, eine Kraft- und ]Mutleistung', dití ihi'es- 
gleichen sucht. Philippine Touriaire, geb. 1780, wird 
ais die gefeiertste und schõnste Reitkünstlcnu aller 
Lâiider und Zeiten, gepriesan, \valu'end PcUiline (Xi- 
zent selbst wáhrend der Ii^>volurionszeit 1790 9.) in 
Paiis d,ie Menge begeistertc. A\'er mucl niclu don 
Nameu einer L-ola ?iIontez.. der einzigartigen spani- 
sehen Tanzerin luid Reiterin, gehõil haben? Nebeu' 
Elise Petzold winl Einilie I^oisset ais hervorragendí* 
Schulreiterin des voingen .Jahrhunderts gepriesen. 

Es ist in der Tat nichr einznsehen, waruin die^e 
Frauen, die von frühester-.Jugend auf nur ernste, ge- 
fahrvollste Arbeit kennen, gerade von ihren bürger- 
lichen Mitsohwestern so vei'aehtet und inifikaunt sind. 
Eine berühmte Kunstreiteriii des vorigeii Jabrhun- 
derts, Mlle. Moses, sagte einnial: ,,Wir sind die Aina- 
ZfOnen des niodernen i/ebeiis. Unsere auíiken \'organ- 
gerinnen haben sich die rechte Brust abgeschnitteii, 
um den Bogen besser spaiinen zu kôimen. Wir inüs- 
sen uns das Herz herausschneiden. . In die^n 
scheinlwir übertnebenen WortAin. liegt eiruv g(!\¥isse 
traurig-e Wahrlieit. \\ eiHi die Kinder dei- Ainazonen' 
entweder g-etotet oder ihriMi Vãtern nachgesaiidt wui'- 

den, so luiben die Kinder der Kunsti'eitei'in keinri 
Kindheit, keine Jugend. Ini zartesten Alter werden 
sie schon aufs Pferd gesetzt, schon vom di'itt(ín Jahr 
ab, und Vater sowohl wie ]\[utter sind gestrenge J.ehr- 
meistei'. Knaljen und INfadclien werden zu der Arbeit 
in g-anz gieicher "\Vei.s<í herangezogen. Es besteht un- 
ter den Geschwisiern ein. steter Wettstreit. in denV 
sehr ofc die Mádchen Hieger bleiben, Auch die Schul- 
ausbildung-, auf die natm-gemaDi nicht das Haupt- 
gewieht gelegt wii*d, ist bei Knaben und Madclum 
die gieiche. Zumeist werden die. Kinder privatini un- 
terrichtet, denn es ist wenig vorteilhaft, die Kinder 
jedes Vierreljahr oder gar jedeii Monat in eine an- 
dere Schule zu schicken, besonders wenn die Artisteu 
von eineni Land in das andere reisen. Auf Erwerbung' 
von Sprachkenutiiissen wird der {Tauptwerr g^legi, 
und es ist keiiie Soltenheit, wenn ein .írtisT 5 odííi- 6 
Sprachen fliefiend spricht. 

Zumeist heiratet ein Miidchen Jang, und zwar ini- 
mer wiedoi' einen Aitisten, der dajssolbe Fach wie sie 
selbst erlernt hat, um dann in der eltei-lichen Truppe 
mit ihrem Mann zu bleiben oder in die schwicger- 
elterliclie (>inzutreten. Sehr oft bilden die jungen Gat- 

ten eine eigene Gemeinschaft. Die Frau arheitet in; 
derselben Weise fort, wie ais ]^Iadchen, selbst ais Mul- 
tar, jã ofr noch, das Kind unter dem Herzen, da.s aber 
seltsamei- Weise meist ge,sund und stark zur "\^'elt 
koimnt. -Schontage kennt die Aitistin nicht, uipd nur_ 
liei ernster Erkrankung* goiuit sie sich Ttuhe. 

AVie bei jedem anderen Beruf ist d;is .VJrei-n aueli 
vor aliem den Ariisten das SchmerzJichste. Xooh ais 
Groünnitter leistet die .Artistin, wenn sie sich «-nd- 
lich üherzeug-t hat, daft sie nicht mehr mit ihren Kin- 
dern und Khideskindeni aufs Pferd sprhig^en kann, 
Statisiendieuste in der Xunnner. Man sieht dann die.>. 
gui hergerichteten âlteren Danien in Kniehoscheiu 
odei' irg'end eineni Phaivcasiekostüm inii der Peitsche 
den Pferden nachg'eheu oder Baile luid Reifen zurei- 
cheu us'w. Der Wnnsch der .Artistiunen, nicht zu ai- , 
ten), wini untei-ytützt durch eiserne Diszipbn des Kòv^ 
pei's. Die von frühesrer Jugend auf geübte Selbst- 
zuchi laCít sie ni(fht eriuüden míd schla.fi werden. Eine. 

Pone (Wien) bestie^ noch ais achtzig- gewisse An na 
jãhrigç Greisin das Seil und setzte 
ren ziu' Rnhe, indem si( 
tue es nur, weil die Beine nicht 

eiuschuldigend 
sich mit 90 Jah- 

meinte; ,,li'h 
mehi' reclit wollen." 


